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5-Jahres-Übersicht

                                                                     2012                2013                2014                 2015                2016
Flugzeugabfertigungen                           21.812              20.922              20.068               19.662               19.846

Handlingsvorgänge                                  12.701               12.832               12.927               13.503               14.767

Frachtumschlag (FNG-Anteil in t)          18.199              18.458               15.899              28.896              28.801

Startgewichte (MTOM in 1000 t)            1.323                  1.158                  1.116                  1.120                  1.188

Passagiere (abgerechnet in 1000)         1.808                 1.664                 1.640                 1.698                 1.742

Umsatz (T€)                                              90.762              86.727              86.654               92.312              95.455

davon Aviation                                         57.490              53.059               55.241               57.918              59.970

davon Non-Aviation                                33.272              33.668               33.413              34.395              35.485

Betriebsergebnis (T€)                              4.039                2.362                 2.651                  6.741                 9.108

Jahresergebnis (T€)                                - 2.467               -3.867             - 19.414                       51                 1.704

Investitionen (T€)                                      6.966                 7.212                6.238                  7.516                6.852

Cashflow nach DVFA/SG (T€)**             14.651                 5.135              14.846                11.653               13.816

Eigenkapital (T€)                                       51.139              54.773              42.859              90.410             102.114

Bilanzsumme (T€)                                  208.611             197.861             194.921              191.169             195.643

Mitarbeiter*                                                   885                   882                   880                   884                   900

Personalaufwand (T€)                            40.514              40.145               41.366              42.395              42.525

* Ohne Geschäftsführer, inkl. Auszubildende und Aushilfen

** Die Jahre 2011 bis 2014 wurden nach DRS 20 und ab 2015 nach DRS 21 berechnet

Airport Nürnberg

Flughafen Nürnberg GmbH – Konzern –

                                                                     2012                 2013                2014                2015                2016
Flugzeugbewegungen                            64.391              62.644                61.716              60.160              59.602

Fluggastaufkommen                        3.602.459         3.314.524          3.270.712         3.384.925        3.484.825

Luftfrachtumschlag (t)                             9.942                9.909                9.094                 7.858                 7.370

Parkplätze                                                 9.008                9.008                9.008                9.008                9.008

Beschäftigte am Flughafen                     3.472               *3.300               *3.300              *3.300                4.022

* Hochrechnung
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1.1 Vorwort der Geschäftsführung
Mit einem Zuwachs um 3 % auf 3,48 Mio. Passagiere verzeichnete
der Albrecht Dürer Airport 2016 eine solide Verkehrsentwicklung 
und konnte seinen im Vorjahr eingeschlagenen Wachstumskurs 
erfolgreich fortsetzen. Das Jahr 2016 markierte zudem einen 
Wendepunkt in der strategischen Ausrichtung dank einer gelungenen
Transformation vom Drehkreuz zu einem durch eine zunehmende
Anzahl von Fluggesellschaften und einem neuen Spitzenwert von 
Lokaleinsteigern geprägten Flughafen. 

Nachdem der Jahresbeginn noch von einem Basis-Effekt durch 
Umsteigeverkehre in 2015 sowie von einer Nachfrageschwäche nach
Zielen in der Türkei und Ägypten getrübt war, zeichnete sich ab 
Sommer 2016 ein deutliches Plus bei der Verkehrsentwicklung ab,
die – spätestens mit der Aufnahme neuer Ryanair-Ziele – das Ergeb-
nis deutlich nach oben verschoben hat. 

Das Verkehrswachstum wirkte sich im Berichtsjahr positiv auf die
wirtschaftliche Lage des Konzerns aus und strahlte infolge des 
steigenden Incoming-Anteils auch in die Region ab, von dem vor
allem der Tourismus und die Hotellerie spürbar profitierten.

Der Jahresabschluss 2016 weist einen Gewinn vor Steuern in Höhe
von 2,1 Mio. Euro auf (Ergebnis nach Steuern: 1,7 Mio. Euro) und liegt
damit deutlich über Plan. Der Umsatz erreichte 95,5 Mio. Euro, das
EBITDA liegt bei 22,1 Mio. Euro. 

Dieser positive Trend setzt sich fort: So liegt die Zielmarke für das
neue Geschäftsjahr 2017 auf einem Umsatz von – erstmals – über
100 Mio. Euro, wobei auf der Aufwandseite mit steigendem Personal-

bedarf und höheren Investitionen in die Infrastruktur zu rechnen ist.
Zu erwarten ist eine weiterhin dynamische Entwicklung im 
Branchenumfeld mit einer anhaltenden Umstrukturierung bei den
Airlines. Die Herausforderung für den Airport Nürnberg wird bleiben,
sich in seiner „Sandwich-Lage“ zwischen den beiden Großflughäfen
Frankfurt und München zu behaupten.

Gleichwohl geht der Airport Nürnberg optimistisch in die Zukunft. 
Mit insgesamt 62 Nonstop-Verbindungen und 16 neuen Flugzielen
wird in diesem Jahr die 4-Millionen-Marke bei der Entwicklung der
Passagierzahlen angepeilt. Insgesamt sind rund 1 Mio. zusätzliche
Sitzplätze zu vermarkten, vorwiegend verteilt auf Ryanair, Germania, 
Wizz Air und Eurowings. 

Dr. Michael Hupe
Geschäftsführer

Solides Wachstum 
bei den Passagierzahlen
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Staatsminister Joachim Herrmann 
Vorsitzender des Aufsichtsrates

1.2 Organe der Gesellschaft Aufsichtsrat
Freistaat Bayern
Staatsminister Joachim Herrmann (Vorsitzender)
Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr

Staatsminister Dr. Markus Söder
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen,
für Landesentwicklung und Heimat

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie

Stadt Nürnberg
Oberbürgermeister Dr. Ulrich Maly (1. stv. Vorsitzender)
Stadt Nürnberg

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Stadtrat Thorsten Brehm
Stadt Nürnberg

Arbeitnehmervertreter
Friedrich Bauer (2. stv. Vorsitzender)
Flughafen Nürnberg GmbH

Thomas Bölch
Flughafen Nürnberg GmbH

Antonia Kraus (bis 29.04.2016)
Flughafen Nürnberg GmbH

Daniela Losse (ab 29.04.2016)
Flughafen Nürnberg GmbH



1
Einführung

1.3
Geschäftsleitung

7

Prokuristen

1.3 Geschäftsleitung

Geschäftsführer

Dr. Michael Hupe

Geschäftsführer 

Gesellschaftervertreter für die
Flughafen Nürnberg Service GmbH,
AirPart GmbH, Flughafen Nürnberg Energie GmbH

Jan C. Bruns

Prokurist

Leiter Business Unit Aviation
Geschäftsführer der AirPart GmbH

Klaus Dotzauer

Prokurist 

Leiter Business Unit Finanzen & Controlling

Geschäftsführer der 
Flughafen Nürnberg Service GmbH

Geschäftsführer der
Flughafen Nürnberg Energie GmbH
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1.4 Aktivitäten der Gremien
Gesellschafterversammlungen
In der 91. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 29.04.2016
wurden Jahresabschluss und Konzernabschluss 2015 in der vom 
Aufsichtsrat gebilligten Form genehmigt sowie Aufsichtsrat und
Geschäftsführung entlastet und Rödl & Partner GmbH zum Ab-
schlussprüfer 2016 gewählt.
In der 92. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 02.12.2016
wurde die Mittelfristplanung bis 2026 gebilligt. 

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern. Er tagte in drei 
Sitzungen am 29.04., 02.08. und 02.12.2016. Er befasste sich mit
wichtigen geschäftspolitischen Angelegenheiten, wie insbesondere
dem weiteren Ausbau des Flughafens und der Finanzierung im 
Rahmen der Fortschreibung der mittelfristigen Investitions- und 
Erfolgsplanung.

Planungs- und Bauausschuss
Zur Mitwirkung im Planungs- und Bauausschuss waren berufen:

Staatsminister Dr. Markus Söder
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie 

Stadtrat Thorsten Brehm

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH

Antonia Kraus (bis 29.04.2016/221. AR-Sitzung)
Flughafen Nürnberg GmbH

Thomas Bölch (ab 02.08.2016/222. AR-Sitzung)
Flughafen Nürnberg GmbH

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.

Vergabeausschuss
Zur Mitwirkung im Vergabeausschuss waren berufen:

Staatsminister Dr. Markus Söder
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.
Es erfolgten 5 Beschlüsse im Umlaufverfahren.

Beirat
Der Flughafenbeirat besteht aus 15 Mitgliedern. Dem Flughafen-
beirat unter Leitung des Freistaats Bayern und der Stadt Nürnberg
gehören als Mitglieder Repräsentanten folgender Institutionen an:

-  je ein Vertreter der Gesellschafter Freistaat Bayern und Stadt 
   Nürnberg;

-  ein Vertreter der Europäischen Metropolregion Nürnberg;

-  je ein Vertreter der Industrie- und Handelskammer und der Hand-
   werkskammer;
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-  je ein Vertreter des Tourismusverband Franken e.V. und der 
   Congress- und Tourismus-Zentrale Nürnberg;

-  ein Vertreter der Geschäftsführung der Flughafen Nürnberg GmbH;

-  je ein Vertreter der Geschäftsführungen von NürnbergMesse GmbH
   und Hafen Nürnberg-Roth GmbH;

-  je ein Vertreter des Bayerischen Bauernverbands, Geschäftsstelle 
   Nürnberg, und der betroffenen Bürgervereine (Vorstadtverein 
   Nürnberg-Nord, Buchenbühler Gemeinschaft);

-  ein Vertreter der Wissenschaft;

-  der Betriebsratsvorsitzende der Flughafen Nürnberg GmbH.

Im Berichtszeitraum fand eine Sitzung am 24.10.2016 statt.

ADV
Die Mitglieder der Geschäftsleitung betätigten sich in folgenden
Gremien des Dachverbandes der deutschen Verkehrsflughäfen
(ADV):

Geschäftsführer Dr. Michael Hupe ist Mitglied im Direktorium der
ADV sowie Vorsitzender des Fachausschusses Verkehr.

Prokurist Jan C. Bruns ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Operations & Security“ und „Bodenverkehrsdienst“.

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied im ADV-Fachausschuss „Wirt-
schaft“.

ACI
Der Flughafen Nürnberg betätigt sich ebenfalls im Verband der 
europäischen Verkehrsflughäfen, dem Airport Council International
(ACI).

BDL
Der Flughafen Nürnberg ist über die ADV Mitglied im BDL 
(Bundesverband der deutschen Luftverkehrswirtschaft). 

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied in der Arbeitsgruppe 
Infrastruktur.
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Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Zusammengefasster Lagebericht und Konzernlagebericht für das
Geschäftsjahr 2016

1. Grundlagen des Konzerns
Der Konzern Flughafen Nürnberg besteht aus dem Unternehmen
Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung als Mutter-
unternehmen und den Tochterunternehmen AirPart Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft
mit beschränkter Haftung und Flughafen Nürnberg Energie GmbH.

Die Muttergesellschaft ist zu 100% Eigentümerin der Gesellschafts-
anteile aller drei Tochterunternehmen. Zwischen dem Mutterunter-
nehmen und den Tochterunternehmen existieren Beherrschungs-
und Ergebnisabführungsverträge. Das Mutterunternehmen erbringt
technische und kaufmännische sowie sonstige zentrale Dienst-
leistungen für die Tochterunternehmen. Über die konzerninternen
Leistungsbeziehungen sind Geschäftsbesorgungsverträge geschlossen.

Die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
betreibt als Kerngeschäft die Geschäftsfelder Aviation (i.W. Betrieb
von Start- und Landeanlagen und Terminals), Zentrale Infrastruktur
(i.W. Betrieb von zentral vorzuhaltenden Einrichtungen für die Boden-
abfertigungsdienste) und Nebenbetriebe (i.W. Vermarktung von 
Immobilien und Werbeträgern).

Die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist als Unterneh-
men der Bodenabfertigungsdienste tätig und bietet ihren Kunden
alle Leistungen nach der Bodenabfertigungsdiensteverordnung
(BADV) an. 

2
Konzernlagebericht

Die Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung bewirtschaftet die Parkflächen des Flughafens und betreibt
Einzelhandelsgeschäfte.

Die Flughafen Nürnberg Energie GmbH sorgt mit ihren Geschäfts-
feldern Energiehandel und Netzbetrieb für die Versorgung aller am
Standort tätigen Unternehmen mit Energie. Die Gesellschaft betreibt
die Tätigkeit der Elektrizitätsverteilung im Sinne des § 6b Abs. 3 
Nr. 2 EnWG.

Der effiziente Umgang mit Energie ist ein wichtiges Handlungsfeld
aller Unternehmen und deren Mitarbeiter des Airport Nürnberg 
Konzerns. Der Airport Nürnberg verfolgt das Ziel, die Energieeffizienz
kontinuierlich zu verbessern, den spezifischen Verbrauch von Primär-
energieträgern zu reduzieren und damit die CO2 Emissionen im 
Unternehmen zu senken. Unsere Bemühungen zur Effizienzsteige-
rung zeichnen sich durch Nachhaltigkeit, Kontinuität, Nutzung 
technischen Fortschritts und schonende Ressourceneinsatz aus. 
Im Zuge der Einführung und Aufrechterhaltung eines Energiemana-
gementsystems (EnMS) nach DIN EN ISO 50001 wurde von der 
Geschäftsführung ein Energiemanagementbeauftrager bestimmt.

Zur Erhöhung der Identifikation und Wiedererkennung in der Region
sowie im internationalen Auftritt wird der Flughafen mit der Marke
„Albrecht Dürer Airport Nürnberg“ beworben.
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2. Wirtschaftsbericht
2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
Entwicklung des Luftverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland
Im Jahr 2016 verzeichneten die 22 internationalen Verkehrsflughäfen
(ADV) im Bundesgebiet rund 223,7 Millionen Fluggäste. Das entspricht
einem Zuwachs um 3,3 % gegenüber dem Vorjahr.

Als wesentlicher Wachstumstreiber fungierte der europäische Punkt-
zu-Punkt-Verkehr, vornehmlich getrieben durch die expansive Ent-
wicklung europäischer Low Cost Airlines. Aufgrund ihrer schlanken
Kostenstruktur konnten diese freien Kapazitäten an deutschen Flug-
häfen zeitnah besetzen und erfolgreich zusätzliche Passagiervolumina
generieren. Der Europaverkehr legte daher um 4,6 % auf knapp 
137,7 Millionen Fluggäste zu, wobei die Verkehre in den EU- (+7,5 %)
und Schengenraum (+7,1 %) noch signifikanter anstiegen. Im inner-
deutschen Passagierverkehr konnte ein Zuwachs um 2,8 % auf
47,3 Millionen Passagiere notiert werden. 

Latente Terrorbedrohungen und geopolitische Krisen prägten in 2016
insbesondere den Interkontinentalverkehr. Infolgedessen kam es im
Jahresverlauf zu einer deutlichen Verschiebung der Touristenströme
vom östlichen in den westlichen Mittelmeerraum. Der Verkehr zu Län-
dern außerhalb Europas ging um 0,2 % auf rund 38 Millionen Flug-
gäste zurück.

Mit 2,06 Mio. gewerblichen Flugbewegungen konnte an den deut-
schen Flughäfen ein solides Wachstum von 2,0 % generiert werden. 
Aufgrund der anziehenden Konjunktur konnten im Cargoverkehr, der
sich im Vorjahr noch volatil gezeigt hatte, wieder Wachstumsraten er-
zielt werden. Das Cargoaufkommen (Luftfracht + Luftpost) stieg im
Gesamtjahr um 3,5 % auf knapp 4,7 Millionen Tonnen (total).

2.2 Geschäftsverlauf am Albrecht Dürer Airport Nürnberg

Mehr als 3,48 Millionen Passagiere wurden von Januar bis Dezember 
2016 am Albrecht Dürer Airport Nürnberg befördert, was einem Zu-
wachs um 3,0 % entspricht. Der erfolgreich ausgeweitete Verkehr von
und nach Europa sorgte auch in Nürnberg für deutliche Steigerungs-
raten. So konnten die Passagierzahlen im Europaverkehr um 7,0 % auf
knapp 2,3 Millionen Fluggäste erhöht werden. Der Verkehr zu Zielen
innerhalb der EU entwickelte sich mit einem Zuwachs um 17,1 % über-
proportional zum Bundesdurchschnitt. Der innerdeutsche Verkehr
konnte um 2,2 % auf mehr als eine Million Fluggäste zulegen. 

Insbesondere der Nachfrageeinbruch zu Zielen in Nordafrika
schwächte den Interkontinentalverkehr ab Nürnberg deutlich. 
Es musste ein Rückgang um 50,3 % auf 73 Tsd. Passagiere verbucht
werden, der jedoch vom starken Europaverkehr mehr als kompensiert
wurde.

2.2.1 Entwicklung des Fluggastaufkommens 

Mit einem Zuwachs um 3,0 % auf exakt 3.484.825 Fluggäste im 
Jahr 2016 konnte der im Vorjahr eingeschlagene Wachstumskurs 
erfolgreich fortgeführt werden. Die größten Wachstumsimpulse – mit
zahlreichen neuen Zielen und einem deutlich verstärkten Angebot –
setzten Ryanair (+95,9 Tsd. Passagiere), Wizz Air (+53,5 Tsd. Passagiere)
und Lufthansa mit der günstiger operierenden Lufthansa-Tochter 
Eurowings (+51,2 Tsd. Passagiere).

Europaverkehr 
überproportional gesteigert
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Lufthansa/Eurowings 
baute Fluggastaufkommen aus

Entwicklung des Fluggastaufkommens                                 2016                 2015*         Δ %

Gesamtzahl der Passagiere                                           3.484.825        3.384.925         3,0

Passagiere im gewerblichen Verkehr                           3.469.383        3.368.257         3,0

   davon   Linienverkehr (an+ab)                                     2.323.125        2.149.546          8,1

                 Touristikverkehr** (an+ab)                             1.104.595         1.176.429        - 6,1

                 Sonstiger Charterverkehr (an+ab)                    26.435             28.869      - 8,4

                 Transit insgesamt                                                 15.228              13.413        13,5

Nichtgewerblicher Verkehr                                                  15.442              16.668       - 7,4

*  Werte aus 2015 angepasst
** Touristikflüge beinhalten alle Charter- und Linienflüge, die zu touristischen Zielen
   führen.

Entwicklung der Passagiere 2007 - 2016
Zahl der Passagiere in 1000
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Low Cost Airlines stärken Wachstum im Linienverkehr 

Im Linienverkehr wurden in 2016 insgesamt 2.328.430 Fluggäste
(total) gezählt – eine Steigerung um 8,1 % gegenüber dem Vorjahr.
Während Air Berlin und Turkish Airlines aufgrund des reduzierten An-
gebots deutliche Rückgänge hinnehmen mussten, erweiterten Ryanair,
Lufthansa/Eurowings und Wizz Air ihre Fluggastzahlen deutlich. 

Lufthansa / Eurowings (inkl. Germanwings) konnten das Fluggastauf-
kommen ab Nürnberg um 7,7 % auf 712.964 Fluggäste ausbauen. Die
von Lufthansa durchgeführten Hub-Verbindungen nach Frankfurt
und München blieben mit 397.721 Passagieren stabil (+0,1%). Die Luft-
hansa-Tochter Eurowings (inklusive der ehemaligen Germanwings)
steigerte das Angebot nach Hamburg, Düsseldorf und Berlin deutlich
und nahm zum Winterflugplan 2016/17 die Verbindung Nürnberg-
Wien auf, die zeitgleich von Air Berlin aufgegeben wurde. Eurowings
beförderte 315.243 Passagiere, was einem Zuwachs von 19,3 % ent-
spricht. Die Lufthansa-Tochter SWISS notierte auf der Zürich-Strecke
einen Rückgang um 0,9 % auf 138.744 Passagiere.

Air Berlin beförderte im Linienverkehr 439.565 Passagiere und damit
5,5 % weniger Fluggäste als im Vorjahr, konnte jedoch die Auslastung
der Flüge im selben Zeitraum auf 75 % (+4 PP) verbessern. Während
auf der Verbindung nach Düsseldorf ein Zuwachs um 8,9 % ausge-
wiesen werden konnte, waren die Fluggastzahlen nach Berlin rück-
läufig. Die bisher viermal täglich bediente Verbindung nach Hamburg
wurde zum 12. Dezember 2016 eingestellt. Die Verbindung von Air
Berlin nach Wien wurde im November 2016 eingestellt.

Ryanair nahm zum Winter 2016/17 tägliche Verbindungen nach Buda-
pest, Manchester, Mailand-Bergamo und Rom-Ciampino sowie zwei
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Ryanair verbuchte 58 % 
mehr Passagiere

wöchentliche Flüge nach Malta in den Nürnberger Flugplan auf.
Zudem wurde die tägliche London-Frequenz um einen weiteren 
täglichen Flug erhöht. Mit 260.609 Passagieren konnte Ryanair die
Vorjahreszahlen um 58,3 % übertreffen.

KLM konnte auf der Route nach Amsterdam 2,9 % mehr Passagiere
(191.068) als im Vorjahr an Bord begrüßen. Air France musste einen
Rückgang um 2,7 % auf 157.492 Fluggäste im Verkehr nach Paris ver-
buchen, wobei sich auch hier der Sitzladefaktor aufgrund kleinerer
Flugzeuge um 4 PP verbesserte.

Nach dem Anschlag auf dem Flughafen in Istanbul im Juni 2016 und
dem Putschversuch in der Türkei im Juli 2016 musste Turkish Airlines,
die bis dahin von den anschlagsbedingten Rückgängen im Türkei-
Verkehr weitgehend unbehelligt blieb, einen deutlichen Nachfrage-
einbruch feststellen. Zum Winter 2016/17 reduzierte Turkish Airlines
daher die bisher 14 wöchentlichen Verbindungen nach Istanbul auf
10 Flüge pro Woche und notierte im Gesamtjahr einen Rückgang um
9,9 % auf 183.629 Passagiere. 

Die ungarische Low Cost Airline Wizz Air nahm im Sommer 2016 
zwei wöchentliche Verbindungen nach Skopje und Sofia sowie bis 
zu drei Wochenflüge nach Sibiu in den Nürnberger Flugplan auf. 
Mit einem Zuwachs um 67 % beförderte Wizz Air 133.323 Fluggäste
im Jahr 2016.

Latente Terrorbedrohung schwächt Touristikverkehr

Von Januar bis Dezember 2016 wurden 1.113.821 Fluggäste im 
Touristikverkehr am Albrecht Dürer Airport Nürnberg befördert. 
Das entspricht einem Rückgang um 5,9 %. Die deutliche Kundenzu-

rückhaltung bei Reisen an das östliche Mittelmeer war für diese 
Entwicklung maßgeblich. Im Türkei- und Ägyptenverkehr wurden
rund 172.600 weniger Passagiere als im Vorjahr verzeichnet. Türki-
sche Airlines verstärkten zwar das Angebot nach Antalya, das 
2015 noch mit Abstand das beliebteste touristische Ziel war, 
deutlich, konnten jedoch die massiven Rückgänge durch den Ausstieg
aller deutschen Airlines nicht kompensieren. Das führte zu einer 
deutlichen Veränderung der Angebotsstruktur im Türkeiverkehr ab
Nürnberg.

Air Berlin reagierte zwar früh auf das veränderte Nachfrageverhalten
mit der Aufstockung von Flügen nach Palma de Mallorca sowie mit
neuen Verbindungen nach Faro und Ibiza, während die täglichen 
Antalya-Flüge im Sommer 2016 aufgegeben wurden, konnte jedoch
das traditionell schwache Wintergeschäft nicht ausgleichen. Negative
Schlagzeilen zur Restrukturierung der Air Berlin sowie zum geplanten
Joint Venture der Touristikflotte mit TUIfly und Etihad schwächten
zudem die Nachfrage. Daher musste Air Berlin im Gesamtjahr einen
Rückgang um 8,7 % auf 552.835 Passagiere verzeichnen.

SunExpress (inkl. SunExpress Deutschland) beförderte insgesamt
260.389 Passagiere und lag damit 0,9 % über dem Vorjahreswert.
TUIfly zog sich zum Winterflugplan 2016/17 strategisch aus dem
Nürnberger Markt zurück. Bis dahin wurden von dieser Airline
114.893 Passagiere befördert. Die türkische Onur Air legte mit 92.114
Passagieren um 16,1 % im Vorjahresvergleich zu. Corendon Airlines
konnte mit 31.013 Passagieren ihren Verkehr nach Antalya mehr als
verdoppeln.
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2.2.2 Entwicklung der Flugbewegungen

Im Jahr 2016 wurden am Albrecht Dürer Airport Nürnberg 59.602
Flugbewegungen gezählt. Hierbei entfielen 41.907 Starts und 
Landungen auf den gewerblichen Verkehr, der um 1,0 % zulegen
konnte, während der nichtgewerbliche Verkehr mit 17.695 Bewe-
gungen um 5,2 % zurückging.

Entwicklung der Flugbewegungen                                   2016               2015           Δ %

Flugzeugbewegungen insgesamt                                59.602          60.160               - 0,9

Gewerblicher Verkehr                                                     41.907          41.499                  1,0

davon Linienverkehr                                                       30.565          29.592                3,3

Touristikverkehr                                                                 7.022             7.395               - 5,0

Frachtverkehr                                                                        992             1.059               - 6,3

Nichtgewerblicher Verkehr                                            17.695           18.661               - 5,2

Entwicklung der Flugbewegungen 2007 - 2016
Gewerblicher Verkehr
Nichtgewerblicher Verkehr

20.000

40.000

60.000

80.000

19.023

42.693

18.661

41.499

17.695

41.907

14.313

48.331

13.953

50.438

13.948

53.772

14.794

55.984

15.394

55.823

17.225

59.543

17.478

63.604

     2007                       2008                       2009                       2010                        2011                         2012                        2013                        2014                        2015                        2016

Die GA und Charter Flugbewegungen sind in der Tabelle bei der Angabe zum 
gewerblichen Verkehr nicht gesondert ausgewiesen.

In der Mehrjahresübersicht ergibt sich folgendes Bild:
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2.2.3 Entwicklung Startmassen

Die kumulierte Startmasse aller in Nürnberg abgeflogenen und an-
gekommenen Flugzeuge (MTOM) betrug 1.188.383 Tonnen und war
damit 6,1 % höher als im Vorjahreszeitraum. Diese Entwicklung spie-
gelt den vermehrten Einsatz größerer Flugzeuge wider.

2.2.4 Entwicklung des Frachtaufkommens

Der Luftfrachtverkehr (geflogene Fracht ohne Trucking) ging um 6,2 %
auf 7.370 Tonnen zurück. Lediglich die Expressdienste konnten einen
Zuwachs um 3,2 % verzeichnen.

2.3.1 Erlöse aus Start- und Landeanlagen sowie 
Fluggasteinrichtungen (Aviation)
Die Umsätze aus Lande-, Passagier- und Abstellentgelten entwickelten
sich wie folgt:

2
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Entwicklung des Luftfrachtaufkommens                               2016               2015         Δ %

geflogene Fracht inkl. Transit                                                  7.370             7.858       - 6,2

       davon Expressdienste inkl. Transit                                 5.823            5.644          3,2

       Transit                                                                                   1.421             1.523       - 6,7

2.3 Ertragslage des Konzerns 

Durch die Erhöhung der Passagierzahlen und Entgeltanpassungen
konnten im Berichtsjahr im Konzern Umsatzerlöse von 95.455 TEUR
(im Vj. 92.312 TEUR) erzielt werden. Dies entspricht im Vergleich zum
Vorjahr einem Zuwachs von 3,4 % . Damit wurde der Planwert für das
Jahr 2016 übertroffen. 

An der Gesamtentwicklung waren die verschiedenen Geschäftsfelder
wie folgt beteiligt:

                                                                                               2016                       2015                  Δ %
                                                                                            (TEUR)                   (TEUR)

Lande-/Startentgelte                                             10.824                   10.411               + 4,0 

Passagierentgelte                                                     16.816                  16.330               + 3,0

Sicherheitsentgelte                                                   2.301                    2.375                - 3,1

Abstellentgelte                                                            1.257                     1.184               + 6,2

Summe Erlöse                                                           31.198                 30.300               + 3,0

Der Anstieg bei den Umsätzen aus Lande-/Startentgelten um 413
TEUR resultierte aus einer Anhebung der Landeentgelte um 1,9 %
zum 01. Januar 2016,  einer Erhöhung des Nachtzuschlages in der
Kernnacht von 450% auf 500% und der gestiegenen kumulierten 
abrechnungsrelevanten Startmasse (MTOM) der Flugzeuge. 

Der Anstieg bei den Umsätzen aus Passagierentgelten um 486 TEUR
war neben der Entgeltanpassung zum 01. Januar 2016 in Höhe von
1,9 % auch auf die gestiegene abrechnungsrelevante Passagier-
menge zurückzuführen.

Das Sicherheitsentgelt bei Passagierflügen ist aufgrund der Kosten-
deckung in diesem Bereich zum 01.Januar 2016 um 7% reduziert wor-
den, gegenläufig wirkte der Anstieg der Passagierzahlen.  

Der Anstieg der Abstellentgelte war auf eine höhere kumulierte ab-
rechnungsrelevante Startmasse (MTOM) der Flugzeuge und eine An-
passung der Entgelte von 1,9 % zurückzuführen.

Planwert für 2016 übertroffen
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Flugangebot:
Rund 50 Ziele 2016 nonstop erreichbar
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2.3.2 Erlöse aus Bodenabfertigungsdiensten / Zentrale Infrastruktur
Die Erlöse aus Zentraler Infrastruktur entwickelten sich in den nach-
folgenden Abfertigungssegmenten wie folgt:

Abfertigungssegment                                         2016                    2015       Δ %
                                                                                                    (TEUR)                (TEUR)

Zentrale Infrastruktur (FNG)                                          8.857                  8.371          + 5,8

CUTE (FNG)                                                                           903                    875            + 3,2

PRM-Entgelte (FNG)                                                            914                    901            + 1,4

Summe Erlöse                                                                        10.674                 10.147             + 5,2 

Die Einnahmen aus Bereitstellung der Zentralen Infrastruktur 
überstiegen den Vorjahreswert mit 486 TEUR. Neben der Änderung
im Typenmix, hin zu größerem Fluggerät, zeigt sich hier die Preiser-
höhung von 2,5% im Vergleich zu 2015. 

Die Entgelte für CUTE und PRM (Passengers with reduced mobility)
liegen aufgrund gestiegener Einsteigerzahlen über dem Wert 
aus 2015. Eine Preiserhöhung wurde bei beiden passagierbezogenen
Entgelten nicht vorgenommen. 

Die Erlöse aus Bodenabfertigungsdiensten entwickelten sich wie folgt:

                                                                                                                2016               2015        Δ %
                                                                                                             (TEUR)           (TEUR)                  

Flugzeugabfertigung (APG)                                                   13.647            13.135        + 3,9

Passagierabfertigung (APG)                                                       831                851         - 2,4 

Frachtabfertigung (APG)                                                          1.854             1.850        + 0,2

Gat (APG)                                                                                       740                653       + 13,3

Sonderleistungen (APG)                                                           1.026               982        + 4,5

Summe Erlöse                                                                         18.098            17.471        + 3,6

Im Vergleich zum Vorjahr konnte ein Anstieg bei den Umsätzen aus
Flugzeugabfertigung von 3,9% infolge der gestiegenen Anzahl von
Flugbewegungen im gewerblichen Verkehr verzeichnet werden.

Die Abfertigung von Passagieren erbrachte einen Erlösrückgang um
2,4%, was hauptsächlich durch das rückläufige Abfertigungsvolumen
der Air Berlin begründet ist. 

Aufgrund des erhöhten Aufkommens an Sonderverkehren sowie dem
Einsatz von größerem Fluggerät überstiegen die Umsätze im GAT den
Vorjahreswert mit 87 TEUR. Die Umsätze aus der Frachtabfertigung
stabilisierten sich auf Vorjahresniveau.

Immer mehr große Flugzeuge
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Erlöse der Nebenbetriebe 
über Vorjahresniveau

                                                                                                    2016                  2015                Δ %
                                                                                                 (TEUR)              (TEUR)

Miet- und Pachteinnahmen                                        11.438              11.550                - 1,0 

Konzessions- und Umsatzabgaben                             2.325               2.308                + 0,7 

Sonstige Erlöse                                                               4.680                3.417              + 37,0

Summe Erlöse                                                               18.443              17.275                + 6,8

Mit einem Gesamtvolumen von 18.443 TEUR lagen die Neben-
betriebserlöse um 1.168 TEUR über dem Vorjahresniveau. 

Die Miet- und Pachteinnahmen und die Konzessions- und Umsatzab-
gaben haben der Wert des Vorjahres nahezu erreicht. Nach einer 
außergewöhnlich hohen Kündigungswelle von langjährigen Werbe-
großkunden konnte in 2016 der hierdurch bedingte Erlösausfall trotz
gleichzeitiger Schaffung neuer Werbeflächen und zahlreicher Flächen-
neuvermietung nicht aufgefangen werden.

Durch die Neugliederung der Umsatzerlöse nach dem Bilanzricht-
linien-Umsetzungsgesetz (BilRUG) werden im Gegensatz zum Vorjahr
die Erlöse aus der Erbringung von Sicherheitsdienstleistungen (z. B.
Ausweiserstellung), die Erträge aus der Mietnebenkostenabrechnung
des Vorjahres, die Erlöse aus Kommunikations- und Marketingmaß-
nahmen sowie andere periodenfremde Erlöse zu den Umsatzerlösen
hinzugerechnet und nicht mehr, wie im Vorjahr, zu den übrigen be-
trieblichen Erträgen. Hieraus resultiert ein Umsatzanstieg von 1.051
TEUR.

2.3.3. Erlöse aus Nebenbetrieben (Non Aviation)

Die Umsätze aus den Nebenbetrieben bestehen aus Miet- und Pacht-
einnahmen einschließlich der Mietnebenkosten sowie Konzessions-
und Umsatzabgaben aufgrund gewerblicher Betätigung Dritter am
Standort.

Sie haben sich wie folgt entwickelt:
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2.3.4 Erlöse aus Parken und Einzelhandel (FNSG) 

Die Fluggastparkplätze und mehrere Ladengeschäfte im Terminal
werden von der Tochtergesellschaft Flughafen Nürnberg Service
GmbH bewirtschaftet. Ihre Umsätze haben sich wie folgt entwickelt:

                                                                                                             2016                2015             Δ%
                                                                                                         (TEUR)            (TEUR)

Ladengeschäfte                                                                      5.467              5.189         + 5,4 

Parken                                                                                    10.492           10.464         + 0,3

Summe Erlöse                                                                       15.959            15.653         + 2,0

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um 306 TEUR bzw. 
2,0 % gestiegen. Der Anstieg der Parkumsätze um 28 TEUR ist im 
Wesentlichen das Resultat aus dem Anstieg bei der Nutzung von 
Serviceleistungen im ParkenPlus-Bereich (+11,8 %) und der Tarifer-
höhung der Parkgebühren im November 2016.

Der Airport-Shop (inklusiv Automatengeschäft) konnte seine Umsatz-
erlöse um 73 TEUR steigern. Dies resultiert hauptsächlich aus dem
Automatengeschäft (72 TEUR).
Die Läden im nicht öffentlichen Bereich haben sich im Vergleich zum
Vorjahr sehr positiv entwickelt. Die Umsätze des Duty-Free-Shop
konnten um 263 TEUR gesteigert werden. Aufgrund der Umgliede-
rung nach BilRUG wurden die Verbrauchssteuern von den Umsatzer-
lösen des Duty-Free-Shops in Höhe von 83 TEUR abgezogen. Die
Umsätze des Gate Shops liegen um 94 TEUR unter dem Vorjahres-
wert, aufgrund des Rückgangs an Non-EU Passagieren, die dieses 
Ladengeschäft nach der Passkontrolle frequentieren. Im Nürnberg
Store konnte der Umsatz um 36 TEUR gesteigert werden. Mit den er-
zielten Umsatzsteigerungen konnte der anteilige Rückgang von 
Kunden, die in Non-EU-Ziele reisen und demzufolge einen deutlich
höheren Durchschnittsbon aufweisen, kompensiert werden durch die
überproportionale Gewinnung von Kunden mit Zielen in EU-Ländern.

2.3.5 Erlöse aus Energieversorgung (FNEG) 

Die Erlöse aus der Energieversorgung haben sich wie folgt entwickelt:

                                                                                                        2016                       2015           Δ %
                                                                                                    (TEUR)                   (TEUR)

Strom                                                                                     997*                     1.391     - 28,3

Netzentgelte                                                                            86                          75      + 14,7.  

Summe                                                                                1.083                    1.466       - 26,1

*Anm.: In 2016 erfolgte eine Umgliederung nach BilRUG, die in der Darstellung des 
Jahres 2015 nicht berücksichtigt ist. Ohne diese Umgliederung ergäben sich Erlöse aus
Stromverkauf an Dritte von 1.424 T€. 

Die Geschäftsfelder des Tochterunternehmens sind der Energie-
handel und der Netzbetrieb. Die Position Strom betrifft die Lieferung
von Strom an die am Standort Flughafen ansässigen konzernfremden
Letztverbraucher (Mieter). 

Läden entwickelten sich sehr positiv
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2.3.6 Aufwendungen

Der Rückgang des Materialaufwands resultiert i.W. aus niedrigeren
Kosten des Anlagenunterhalts. Zum einen wurden Maßnahmen 
zeitlich gestreckt, zum anderen mussten auf Grund sich verschlech-
ternder Witterungsverhältnisse einige Projekte verschoben werden.

Der Personalaufwand hat sich zum Vorjahr nur leicht erhöht. 
Während der Tarifabschluss ab März 2016 eine Gehaltssteigerung 
um 2,4% und Stufensteigerungen infolge der Betriebszugehörigkeit
der Mitarbeiter aufweist und der Einbehalt für 2016 (Januar bis 
Februar) aus dem 2014 geschlossenen Stabilisierungstarifvertrag
aufwandserhöhend zurückgestellt wurde, sind weitere Faktoren 
hinzugekommen, die sich saldierend aufwandsreduzierend im Ver-
gleich zum Vorjahr erwiesen haben, insbesondere bei den sozialen
Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstüt-
zung. Dies liegt vorrangig im starken Rückgang der Zuführung zur
Pensionsrückstellung, im Entfallen der Beiträge zum Pensionssiche-
rungsverein und im geringeren Aufwand für Beihilfeleistungen für die
Versorgungsempfänger.

Die Abschreibungen verringerten sich im Berichtsjahr um 32 TEUR

                                                                                                    2016                  2015                Δ %
                                                                                                 (TEUR)              (TEUR)

Materialaufwand                                                          15.677              16.214                - 3,3 

Personalaufwand                                                         42.525             42.395                + 0,3 

Abschreibungen                                                             12.972             13.004                - 0,2

Sonstige betriebliche Aufwendungen                      16.098              15.623                + 3,0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen                           7.250                8.715               - 16,8

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                    410                       0                  n.a.

Sonstige Steuern                                                               467                   961               - 51,4

Summe                                                                           95.399              96.912                 - 1,6
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auf 12.972 TEUR. Dies resultiert aus geringeren Investitionen im 
aktuellen Geschäftsjahr.

Der Anstieg der übrigen betrieblichen Aufwendungen um 475 TEUR
steht insbesondere im Zusammenhang mit höheren Aufwendungen
für Entsorgungsleistungen, Reisekosten, Aufwendungen für Ver-
kehrsförderung und verringerten Marketingausgaben.

Das Zinsergebnis beinhaltet Zinsaufwendungen in Höhe von 7.250
TEUR. Darin enthalten sind Zinsaufwendungen aus Konsortial-
darlehen in Höhe von 4.039 TEUR und Zinsaufwendungen aus der
Aufzinsung von Rückstellungen in Höhe von 949 TEUR. Infolge der
Planung, im Jahr 2020 eine Umfinanzierung vorzunehmen und damit
die bestehende Finanzierung (Konsortialdarlehen und Swaps) abzu-
lösen, wurde im Jahresabschluss 2016 eine Rückstellung für (die 
prognostizierten) negativen Marktwerte der Swaps gebildet. Die 
Zuführung dieser Rückstellung belastete das Finanzergebnis mit
1.984 TEUR.

2.3.7 Konzernergebnis

Der Konzern schloss das Jahr 2016 mit einem positiven Ergebnis nach
Steuern in Höhe von 1.704 TEUR ab. Gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht dies einer Ergebnisverbesserung um 1.653 TEUR. Das im 
Vergleich zur Prognose aus dem Vorjahr stark verbesserte Ergebnis
resultiert aus dem im Jahr 2016 unerwartet hohem Verkehrswachs-
tum, das sich positiv auf alle Bereiche auswirkte und weiterhin dem
konsequenten Kostenmanagement.

Das EBITDA betrug im Jahr 2016 22.092 TEUR und stieg gegenüber
dem Vorjahr um 693 TEUR an.

Personalaufwand leicht erhöht
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                                                                                                  2016                    2015                    Δ %
                                                                                               (TEUR)                (TEUR)             (TEUR)

Eigenkapital                                                                102.114               90.410         + 11.704

Fremdkapital                                                               93.529             100.759            - 7.230  

Gesamtkapital                                                           195.643              191.169            + 4.474

2
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Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

                                                                                                    2016                  2015                  Δ %
                                                                                                 (TEUR)              (TEUR)

Operatives Ergebnis                                                       9.108                6.741         + 2.367 

Finanzergebnis                                                             - 7.005            - 8.344           + 1.339 

Neutrales Ergebnis                                                                11                1.654           - 1.643

Jahresergebnis vor Ertragsteuern                                2.114                      51          + 2.063

Ertragsteuern                                                                   - 410                       0              - 410

Jahresergebnis nach Steuern                                       1.704                     51           + 1,653

Das operative Ergebnis lag mit rund 9.108 TEUR um 2.367 TEUR über
dem Vorjahreswert. Wesentliche Ursache hierfür sind die höheren
Umsatzerlöse bei rückläufiger Kostenbasis. 

Das Finanzergebnis hat sich aufgrund der vorfälligen Ablösung von
Darlehen in 2015 im aktuellen Geschäftsjahr verbessert. 

Das Neutrale Ergebnis hat sich in 2016 deutlich verschlechtert, da 
die Position „Auflösung von sonstigen Rückstellungen“ wesentlich 
zurückgegangen ist.

2.4 Finanzlage des Konzerns

2.4.1 Kapitalstruktur 

Zum Ende des Geschäftsjahres hatte der Konzern folgende Kapital-
struktur:

Im Geschäftsjahr 2016 stieg das Eigenkapital um 11.704 TEUR. Diese
Erhöhung setzt sich zusammen aus der Einzahlung der Gesellschafter
in die Kapitalrücklage über 10.000 TEUR und dem ausgewiesenen
Jahresüberschuss über 1.704 TEUR. Gleichzeitig verringerte sich der
Fremdkapitalbestand im Wesentlichen weiterhin durch die im Kon-
sortialvertrag vereinbarte reguläre Tilgung in Höhe von 10.000 TEUR.
Insgesamt stieg die Eigenkapitalquote damit von 47,3 % auf 52,2 %.

Das langfristige Darlehen hat eine Restlaufzeit von 7,6 Jahren und ist
mit einem variablen Zinssatz bis zum Ende der Laufzeit ausgestattet.
Es ist mit Zinsswaps gegen Zinsrisiken gesichert. Zudem bestehen
zugesagte, nicht genutzte Kreditlinien in Höhe von 30.000 TEUR.

In der Position Fremdkapital sind im Wesentlichen folgende Rückstel-
lungen enthalten: 
Eine Rückstellung über 10.063 TEUR für die Sanierungslast aus mit
PFC verseuchten Grundstücken sowie für Lärmschutzmaßnahmen in
Höhe von 2.419 TEUR. Diese blieben im Vergleich zum Vorjahr nahezu
unverändert. 
Darüber bestehen Drohverlustrückstellungen für derivative Finanz-
instrumente in Höhe von 4.209 TEUR.
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2.4.2 Investitionstätigkeit
Im Berichtsjahr 2016 wurden 6.852 TEUR in die Substanzverbesse-
rung und den Ausbau der betrieblichen Anlagen/Gebäude investiert. 
Davon entfielen auf:

2.4.3 Liquidität und Cash Flow
Finanzierungsrechnung Konzern (Kurzfassung)

Von den 1.039 TEUR betreffend Hochbauten beläuft sich der Wert für
die Sicherheitskontrolle auf 429 TEUR und für die Halle A auf 393
TEUR. Der Zugang der technischen Anlagen ist insbesondere auf die
Rollbahn Delta und Mittellinienbefeuerung zurückzuführen. Die 
Neu- und Ersatzinvestitionen bei den anderen Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung (Hardware, Büromobiliar, Kehrmaschinen,
Winterdienstfahrzeuge usw.) betrugen 1.311 TEUR. 

Die Erschließungsmaßnahmen für eine neue Flugzeughalle konnten
in 2016 abgeschlossen werden.

Bei im Jahr 2016 geplanten Projekten kam es zu zeitlichen Verschie-
bungen. Zu erwähnen sind hier der zentrale Reisemarkt (immer noch
fehlende Baugenehmigung aufgrund der Komplexität des Brand-
schutzes) und die Übernahme der Erschließungsmaßnahme für die
Helikopterstation (Entscheidungsfindung auf Auftraggeberseite
lässt noch auf sich warten). Die prognostizierten Investitionsvolumina
konnten daher im Geschäftsjahr nicht erreicht werden.

Hochbauten                                                                                                           1.039  TEUR

Technische Anlagen                                                                                             2.097  TEUR

Betriebs- u. Geschäftsausstattung                                                                     1.311  TEUR

Tiefbauten                                                                                                                 106  TEUR

Software                                                                                                                    745  TEUR

Anzahlungen/Anlagen im Bau                                                                           1.554  TEUR

Summe                                                                                                                   6.852  TEUR Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit erhöhte sich von
15.540 TEUR auf 20.615 TEUR. 

Der Mittelbedarf für Investitionen verringerte sich um 682 TEUR.
Sämtliche Investitionen konnten aus dem Cash Flow aus laufender
Geschäftstätigkeit finanziert werden.

Der Finanzmittelfonds zum 31.12.2016 betrug 21.916 TEUR und 
erhöhte sich damit um 9.868 TEUR gegenüber 2015.

Derivative Finanzinstrumente 

Zum Zwecke der Absicherung von Zinsänderungsrisiken aus variabel
verzinslichen Darlehen werden Zinsswaps eingesetzt. Hierzu hat die
Gesellschaft in den vergangenen Jahren mit Kreditinstituten insge-
samt 9 Finanzierungsswaps abgeschlossen. Ende 2016 waren noch 
6 Swaps im Bestand.

Durch die Umfinanzierung in Vorjahren ist das Darlehen in einem be-
stimmten Umfang übersichert. Dies resultiert insbesondere daraus,
dass die Laufzeit des Darlehens um ca. zwei Jahre geringer ausfällt

2
Konzernlagebericht

                                                                                                                                2016                  2015
                                                                                                                             (TEUR)              (TEUR)

Finanzmittelfonds zum 1.1.                                                                   12.048               9.389

Zufluss aus laufender Geschäftstätigkeit                                          20.615             15.540 

Abfluss aus Investitionstätigkeit                                                         - 6.712             - 7.394

Abfluss aus Finanzierungstätigkeit                                                   - 4.035            - 5.487

Finanzmittelfonds zum 31.12.                                                               21.916             12.048

Neue Flugzeughalle und Planungen 
für Reisemarkt
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                                                                                                2016                    2015                         Δ
                                                                                            (TEUR)                (TEUR)              (TEUR)

Anlagevermögen                                                   165.522               171.765           - 6.243 

Umlaufvermögen                                                      30.121               19.404           + 10.717 

Gesamtvermögen                                                  195.643               191.169            + 4.474

2
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als die der Swaps. Auf Grund der Micro Hedges besteht aber weiter-
hin eine Bewertungseinheit und somit in allen Fällen geschlossene
Positionen.

Für die Übersicherung durch die Swaps und den damit über die Lauf-
zeit höheren Zinsaufwendungen wurde im Jahresabschluss 2016 die
in 2015 gebildete Rückstellung angepasst.

2.5 Vermögenslage des Konzerns 

Die Vermögensstruktur im Konzern hat sich im Berichtsjahr wie folgt
entwickelt:

Im Vergleich zum Vorjahr sank der Anteil des Anlagevermögens am
Gesamtvermögen von 89,8 % auf 84,6 %. Den Investitionen in das 
Anlagevermögen in Höhe von 6.852 TEUR stehen Abschreibungen
in Höhe von 12.972 TEUR gegenüber.

Gleichzeitig stieg der Anteil des Umlaufvermögens am Gesamtver-
mögen von 10,2 % auf 15,4 %. Wesentliche Ursache war der Anstieg
der flüssigen Mittel um 9.868 TEUR.

2.6 Personal 

Zum Stichtag 31. Dezember 2016 wurden im FNG-Konzern insgesamt
900 Mitarbeiter (incl. Praktikanten, Auszubildende, ohne Geschäfts-
führer) beschäftigt. Hiervon entfallen auf die FNG 499  Personen, auf

die FNSG 80 Personen, auf die APG 320 Personen und auf die FNEG
1  Person. Im Jahresdurchschnitt waren im FNG-Konzern 879 Mit-
arbeiter (i. Vj. 882 Mitarbeiter) beschäftigt. Im Vergleich zum Vorjahr
sank die Zahl der beschäftigten Personen im Jahresdurchschnitt
damit um 3 Mitarbeiter.

Ausbildung

In der Gesellschaft standen zum 31.12.2016 insgesamt 19 Ausbil-
dungsplätze zur Verfügung, und zwar 13 für kaufmännische, 4 für
technische Berufe und 2 in Verbundausbildung mit sozialen Einrich-
tungen. 

Personalentwicklung/Schulung

Für Personalentwicklungsmaßnahmen sowie Fort- und Weiter-
bildungen wurden von der Gesellschaft im Berichtsjahr 154 TEUR 
aufgewendet.
Die Qualifizierungsmaßnahmen konzentrierten sich auf Ausbildungs-
lehrgänge im Bereich der Feuerwehr und Technik (Lizenzerhaltung)
und die Durchführung von Betriebsratsschulungen.  

Dank an die Mitarbeiter

Für die im vergangenen Jahr gezeigte Leistungsbereitschaft und das
Engagement bedankt sich die Geschäftsleitung bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der vier Konzerngesellschaften. Durch den
Einsatz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist es gelungen, im Jahr
2016 das positive Ergebnis weiter zu erhöhen.

Geschäftsleitung 
dankt den Mitarbeitern
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2.7 Beteiligungen

Die Flughafen Nürnberg GmbH hält folgende Beteiligungen:

Flughafen Nürnberg Service GmbH (100 %)
Diese bewirtschaftet die Fluggastparkplätze und betreibt die Läden
im öffentlichen und nicht öffentlichen Bereich. Mit der Tochter-
gesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungs-
vertrag.
Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives Ergebnis
von 5.161 TEUR an die Muttergesellschaft ab.

AirPart GmbH (100 %)
Sie betreibt Bodenabfertigungsdienste. Dazu zählt die Flugzeug-,
Passagier- und Frachtabfertigung inkl. allgemeiner Luftfahrt. Mit 
der Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisab-
führungsvertrag.
Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives Ergebnis
von 887 TEUR an die Muttergesellschaft ab.

Flughafen Nürnberg Energie GmbH (100 %)
Sie betreibt das Elektrizitätsnetz am Flughafen Nürnberg. 
Mit der Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrag.
Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives Ergebnis
von 184 TEUR an die Muttergesellschaft ab.

2.8 Wirtschaftliche Verhältnisse der FNG (Einzelunternehmen)

Im Geschäftsjahr 2016 wurden insgesamt Umsatzerlöse in Höhe von
75.339 TEUR erzielt und damit der Vorjahresumsatz (72.584 TEUR)
um 2.755 TEUR überschritten. Im Vergleich zum Plan ergibt sich eine
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Steigerung um 946 TEUR. Die Planüberschreitung ist auf höhere 
Luftverkehrserlöse als auch gestiegene Erlöse im Bereich der Neben-
betriebe zurückzuführen. 

Der Anstieg bei den Flughafen- und Abfertigungsentgelten beträgt
1.424 TEUR.
Gegenüber der Planung ist ein Plus von 493 TEUR zu verzeichnen,
welches im Wesentlichen aus der Zunahme des Verkehrs und der 
Anhebung der Entgelte um 1,9 % zum 1. Januar 2016 resultiert.

Bei den Nebenbetrieben wurde eine Umsatzsteigerung in Höhe von
1.331 TEUR erzielt, vor allem durch gestiegene Erlöse aus Weiterbe-
rechnungen von der FNG an die FNSG, APG und FNEG. Im Vergleich
zur Planung wurde eine Steigerung von 452 TEUR erzielt.

Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen 691 TEUR und haben
sich im Vergleich zum Vorjahr um 2.588 TEUR verringert. Die Verrin-
gerung ergibt sich im Wesentlichen aus einer Verringerung bei den
sonstigen Erträgen und bei den Erträgen aus der Auflösung von Rück-
stellungen.

Im Vergleich zur Planung beträgt die Verringerung der  sonstigen be-
trieblichen Erträge 455 TEUR. Hauptursache hierfür ist die Umglie-
derung von sonstigen betrieblichen Erträgen zu den Umsatzerlösen
aufgrund BilRUG. Dies betrifft i. W. Erlöse aus Ausweiserstellung 
(435 TEUR) und Erlöse aus Marketingmaßnahmen (62 TEUR). 

Der Materialaufwand sank gegenüber dem Vorjahr um 695 TEUR.
Grund hierfür ist im Wesentlichen ein niedrigerer Anlagenunterhalt.
Gegenüber der Planung ist ein Rückgang von 2.239 TEUR zu verzeich-
nen. Hauptursache hierfür ist, dass geplante Unterhaltsmaßnahmen
nicht umgesetzt wurden. Zum einen wurden Massnahmen zeitlich
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gestreckt, zum anderen mussten auf Grund sich verschlechternder
Witterungsverhältnisse einige Projekte verschoben werden.
Der Personalaufwand verringerte sich im Vorjahresvergleich um
48 TEUR auf 31.074 TEUR. 

Obwohl die durchschnittliche Mitarbeiterzahl im Berichtsjahr im Ver-
gleich zum Vorjahr von 518 auf 504 zurückgegangen ist, stiegen die
Löhne und Gehälter tarifbedingt. Der Erhöhung der Löhne und 
Gehälter steht eine Reduzierung der sozialen Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung und Unterstützung entgegen, so 
dass sich der Personalaufwand in Summe im Vergleich zum Vorjahr
minimal verringert. Die genannte Reduzierung bei den sozialen 
Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstüt-
zung begründet sich vorrangig im starken Rückgang bzgl. der Zufüh-
rung zu Pensionsrückstellungen, im Entfallen der Beiträge zum
Pensionssicherungsverein und im geringeren Aufwand für Beihilfe-
leistungen für die Versorgungsempfänger. Die daraus resultierenden
Einsparungen sind entsprechend höher als der Anstieg der gesetzli-
chen Sozialleistungen und die Aufwendungen für Pensionszahlungen.

Da die Verbesserung des Konzern-EBITDA deutlich über dem im 
Stabilisierungs-Tarifvertrag vereinbarten Schwellenwert für die Rück-
erstattung der einbehaltenen Entgeltbestandteile sowohl der 
Flughafen Nürnberg GmbH und AirPart GmbH gelegen hat, ist im 
Jahresabschluss 2016 bereits eine Rückstellung für die Monate 
Januar bis Februar berücksichtigt. 

Die Abschreibungen verringerten sich um 604 TEUR. Sie betrugen
insgesamt 11.681 TEUR. 

Das EBITDA beträgt 20.783 TEUR und liegt damit um 752 TEUR über
dem EBITDA des Vorjahres von 20.031 TEUR. 

Insgesamt weist der Einzelabschluss der FNG einen Jahresüber-
schuss von 1.688 TEUR aus. Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich
damit ein um 1.665 TEUR besseres Jahresergebnis.  Das im Vergleich
zur Prognose aus dem Vorjahr stark verbesserte Ergebnis resultiert
aus dem im Jahr 2016 unerwartet hohen Verkehrswachstum, das
sich positiv auf alle Bereiche auswirkte und weiterhin dem konse-
quenten Kostenmanagement.

Im Geschäftsjahr 2016 konnte ein Cash Flow aus laufender 
Geschäftstätigkeit in Höhe von 15.711 TEUR generiert werden. Dieser
ist um 7.789 TEUR höher  als im Vorjahr und deckt den Finanz-
mittelbedarf für die Investitionstätigkeit in Höhe von 6.274 TEUR 
in voller Höhe ab. 

Auszahlungen für die Tilgungen des Konsortialkredits in Höhe von
10.000 TEUR standen Einzahlung der Gesellschafter in gleicher
Höhe entgegen. 

Das Vermögen der FNG zum 31. Dezember 2016 in Höhe von 198.773
TEUR ist mit 159.549 TEUR insbesondere in Sachanlagen gebunden.
Neben Eigenmitteln in Höhe von 102.142 TEUR ist die FNG durch
einen Bankkredit in Höhe von 56.259 TEUR finanziert.
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4.2 Voraussichtliche Entwicklung im Konzern

Für das Jahr 2017 rechnet die Gesellschaft mit deutlich steigenden
Verkehrszahlen bei den Passagieren, Startgewichten und Abfertigun-
gen. Die steigende Passagiererwartung basiert auf der positiven 
Entwicklung v.a. der am Standort aktiven Low Cost-Airlines, die im
kommenden Geschäftsjahr ihr Aufkommen am Standort nahezu ver-
doppeln werden. Die Umsätze im Geschäftsfeld Aviation werden auf-
grund der Mengenentwicklung und zudem durch Entgeltanpas-
sungen bei den Lande- und Passagierentgelten sowie den Abstellent-
gelten ansteigen.  

Im Geschäftsbereich Non-Aviation wird mit nur leichten Umsatz-
zuwächsen gerechnet. Ursache sind eine Zunahme bei externen 
Gebäudemieten und Erlösen aus der Vermietung von Werbeflächen.
Viele der in diesem Geschäftsfeld generierten Umsätze sind nicht ver-
kehrsmengenabhängig.
Die Überschüsse von Konzernunternehmen werden ansteigen, da alle
Tochtergesellschaften ihre Ergebniserwartung durch die verbesserte
Verkehrsentwicklung ebenfalls steigern.

Die beschriebene Entwicklung wird insgesamt zu einer Umsatzstei-
gerung führen. Im Konzern soll erstmalig in der Geschichte die Marke
von 100 Mio. EUR Umsatz überschritten werden. 

Ein Rückgang wird bei den sonstigen Erträgen erwartet, da im Jahres-
abschluss 2016 höhere neutrale Erträge als in der Planung angenom-
men enthalten waren. 

In 2017 wird mit einem Anstieg der Aufwendungen gerechnet. 
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3. Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a HGB

Die FNG ist gemäß § 36 GmbHG verpflichtet, turnusmäßig Zielgrößen
für den Anteil von Frauen in den beiden Führungsebenen unterhalb
der Geschäftsführung sowie Fristen zu deren Umsetzung festzulegen.
Über die Ergebnisse der Zielerreichung soll jeweils nach Ablauf der
Umsetzungsfrist berichtet werden.

Geschäftsführung und Aufsichtsrat haben zur Umsetzung der gesetz-
lichen Vorgaben für die FNG eine Zielgröße in Höhe des derzeit be-
stehenden Anteils der weiblichen Führungskräfte bei der FNG von
25% beschlossen, die bis zum 30. Juni 2017 beibehalten werden soll. 

Darüber hinaus hat sich die Gesellschafterversammlung der FNG
dazu ausgesprochen, den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat nach-
haltig zu erhöhen. Für den Frauenanteil im Aufsichtsrat wurde eine
Zielgröße in Höhe des derzeit bestehenden Anteils der weiblichen
Aufsichtsräte bei der FNG von 22 % (2/9 Personen) festgelegt. Im
Falle von Nachbesetzungen oder Neuwahlen von Aufsichtsratsmit-
gliedern werden die Gesellschafter eine angemessene Berücksichti-
gung von Frauen unterstützen.

4. Prognose-, Chancen und Risikobericht 

4.1 Einschätzung zur Entwicklung der Branche

Für das Jahr 2017 erwartet der Flughafenverband ADV eine Steige-
rung der Passagierzahlen von +3,1 %. Die Flugbewegungen werden
stabil um +0,9 % wachsen. Die Entwicklung im Cargobereich bleibt
volatil. Die Berechnungen der ADV weisen dennoch auf ein Wachstum
der Luftfracht von +1,7 % im Jahr 2017 hin.

Erstmalig über 100 Mio. EUR Umsatz
geplant
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Die bereits in den Vorjahren ergriffenen Maßnahmen zur weiteren
Ertragsverbesserung werden auch in 2017 zu Buche schlagen. Die be-
gonnene Neuordnung der Flächen im Terminal wird mit der Schaffung
eines zentralen Reisemarktes im kommenden Geschäftsjahr abge-
schlossen werden. Die hierfür anfallenden Aufwendungen wirken
jedoch zunächst ergebnisbelastend. 

Für das Geschäftsjahr 2017 wird ein positives Konzernergebnis nach
Steuern von rd. 2 Mio. EUR erwartet.

Für die Folgejahre wird mit einem weiter moderat ansteigenden 
Verkehrsvolumen geplant. Infolge dessen entwickeln sich Umsätze
und Jahresüberschusse weiterhin positiv. Insbesondere die Ergebnis-
entwicklung enthält Spielräume für schlechter als geplant verlau-
fende Geschäftsentwicklungen. Die Gefahr von negativen Jahres-
ergebnissen konnte deutlich reduziert werden. Das Unternehmen ist
darüber hinaus in der Lage, die geplanten Investitionen ohne zusätz-
liches Fremdkapital zu finanzieren.

4.3 Voraussichtliche Entwicklung der FNG

Es wird erwartet, dass sich im Jahr 2017 die Umsätze um ca. 7,5% 
im Vergleich zum Vorjahr erhöhen werden. Dies ist zum einen zurück-
zuführen auf das erwartete Verkehrswachstum und Entgelter-
höhungen.

Die Summe der Aufwendungen wird entsprechend etwas höher 
erwartet als im Vorjahr 2016. 

Es wird davon ausgegangen, dass sich das substanziell verbesserte
Ergebnis in 2016 auch in etwa im Jahre 2017 fortsetzen wird.

Für den Substanzerhalt und die nachfragebezogene Erweiterung 
der Flughafeninfrastruktur sind in 2017 Investitionsausgaben von rd.
16 Mio. EUR geplant. Dies beinhaltet i. W. Neuinvestitionen in 
Erschließungsmaßnahmen und die Schaffung eines Reisemarktes im
Terminal.

4.4 Chancen der künftigen Entwicklung

4.4.1 Geschäftsfelder Aviation und Bodenabfertigungsdienste

Das wichtigste Hauptaugenmerk wird es auch im Jahre 2017 sein, 
Airlines für weitere neue Strecken zu gewinnen und die bestehenden
Strecken dauerhaft weiter auszubauen (mehr Frequenzen, größeres
Fluggerät) bzw. besser auszulasten, was bereits durch flankierende
Marketingmaßnahmen im Jahre 2016 angelaufen ist.

Bereits im abgelaufenen Geschäftsjahr 2016 konnten durch fokus-
sierte Akquisitionen bei den Airlines, insbesondere im Touristikbe-
reich, Zuwächse verzeichnet werden. Weitere Steigerungen werden
insbesondere bei den Low-Cost-Verbindungen im europäischen
Punkt-zu-Punkt-Verkehr erwartet. Zudem besteht die Chance, das
Hauptaugenmerk weiter auf den Osteuropaverkehr zu fokussieren.

5.4.2 Geschäftsfeld Nebenbetriebe

Zentrales Vorhaben im Geschäftsfeld Nebenbetriebe wird im Jahr
2017 die Eröffnung des zentralen Reisemarktes im ersten Oberge-
schoss des öffentlichen Teils des Terminals sein. Diese Maßnahme ist
Voraussetzung für die Neuentwicklung von zusätzlichen Retailflächen
im Erdgeschoss des Terminals. Darüber hinaus werden die Erschlie-
ßungsmaßnahmen für den Bau einer Hubschrauberhalle durchge-
führt. 
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Steigerungen bei 
Low-Cost-Verbindungen erwartet
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Mit diesen Maßnahmen werden die Grundsteine für weitere Investi-
tionsschritte in den folgenden Jahren mit dem Ziel einer Steigerung
der Mieterlöse gelegt.

4.4.3 Geschäftsfeld Parken und Einzelhandel (FNSG)

Aufgrund der Kündigung zweier Mieter, die bisher Retail Flächen 
besetzten, besteht die Chance, das eigene Einzelhandelsgeschäft 
auf den freiwerdenden Flächen weiter auszubauen. Darüber hinaus
werden Zusatzerträge durch Ausdehnung von Cross-Selling Aktionen
erwartet.
Im Parkgeschäft ergeben sich Chancen aus der Vermarktung von
Parkflächen außerhalb der Hauptsaison als Veranstaltungsflächen.
Darüber hinaus wird über flexible Parktarife versucht, die Marktaus-
schöpfung zu erhöhen. 
Darüber hinaus ist der Bau eines weiteren Parkhauses 4 auf der 
Fläche des derzeitigen Parkplatz P 6 angedacht. Mit den Vorplanun-
gen soll im ersten Halbjahr 2017 begonnen werden. 

4.4.4 Geschäftsfeld Energieversorgung (FNEG)

Bei der FNEG wird das Hauptaugenmerk darauf liegen, die bestehen-
den Kunden zu halten und nicht an Wettbewerber zu verlieren. Eine
darüber hinaus gehende Versorgung anderweitiger Kunden ist nicht
geplant.

Risiken der künftigen Entwicklung 
4.5.1 Risikomanagementsystem 

Der Aufsichtsrat wird im regelmäßigen Turnus durch das Risikoma-
nagement des Flughafens über die bestehenden Risiken und deren
Wirkung auf das Konzernergebnis informiert. Als Grundlage hierfür

dienen die Basisdaten der Risiken, die jährlich mehrmals überarbeitet
und neu bewertet werden. Durch die systematische Abfrage der 
Risikoverantwortlichen werden die Basisdaten der Risikopotentiale
ermittelt.  Dabei werden jeweils die Eintrittswahrscheinlichkeit sowie
das mögliche Schadensausmaß der Risiken abgefragt. 

Die Kategorisierung gliedert sich wie folgt:
       -  Finanzwirtschaftliche Risiken
       -  Investitionsrisiken
       -  Leistungswirtschaftliche Risiken
       -  Personalrisiken
       -  Umfeldrisiken
Zusätzlich werden „neue“ Risiken, sobald sie als solche identifiziert
werden, von den Verantwortlichen im Rahmen einer Risikomeldung
an die Geschäftsführung gemeldet.
In den Risikoberichten werden auch die Maßnahmen aufgeführt, 
die dazu dienen sollen, die wirtschaftlichen Auswirkungen beim Ein-
treten der Risiken zu verringern.

Folgende wesentliche Einzelrisiken werden in den Gesellschaften
identifiziert und im Rahmen der Verpflichtung nach KontTraG den
Aufsichtsgremien berichtet.

4.5.2 Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund politischer Einflüsse sowie konjunktureller Schwankungen
könnte es zu einer rückläufigen Verkehrsentwicklung kommen, die
sich negativ auf die Finanzkraft des Flughafens auswirken würde. 
Jedoch hätte dies seit Abschluss des neuen Konsortialvertrages keine
Auswirkungen auf die Finanzierung mehr, da im neuen Kreditvertrag
eine Kündigung des Vertrages wegen Covenant-Verstößen ausge-
schlossen ist. 

Weiteres Parkhaus angedacht
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Politische Unwägbarkeiten 
in Tunesien, der Türkei und Ägypten

Das entstehende Risiko besteht im Wesentlichen aus den möglichen
negativen Auswirkungen auf die Konditionen für die bestehende oder
eine neu zu beschaffende Finanzierung.

4.5.3 Umfeld- und Branchenrisiken

Ein externes Risiko für den Konzern stellt nach wie vor die Gefahr des
Verlusts von Flugstrecken aufgrund unwirtschaftlicher Ergebnisse für
die Luftverkehrsgesellschaften dar. Wegen der anhaltend schwieri-
gen Lage diverser Airlines muss immer wieder auch kurzfristig mit
der Einstellung von Strecken gerechnet werden.

Desweiteren bestehen vor allem in den Ländern Tunesien, Türkei und
Ägypten weiterhin politische Unwägbarkeiten in zunehmendem 
Ausmaß, die innerhalb kürzester Zeit zu einem Wegfall von Nachfrage
und damit auch kurzfristige Frequenzausdünnungen oder gar Stre-
ckenstreichungen nach sich ziehen könnten.

Ein weiteres Risiko stellt die derzeitig angelaufene Umstrukturierung
der Air Berlin dar. Ein Teil der Flotte soll in eine neu zu bildende 
Airlinegruppe mit der TUIfly eingebracht werden. Welche Folgen das
auf bisher beflogene Destinationen ab Nürnberg haben wird, ist der-
zeit noch nicht absehbar. Dieses Risiko hat sich in den letzten Jahren
deutlich  reduziert, da es gelungen ist, bereits eingetretene Strecken-
verluste sowohl im Linien- als auch im Charterbereich durch andere
Airlines zu besetzen.

Im Zuge der Zertifizierung durch die EASA wurden das Sicherheits-
und Qualitätsmanagement der FNG überprüft. Zur Erfüllung der be-
hördlichen Standards werden bauliche Änderungen bei den techni-
schen Anlagen notwendig werden. Insbesondere beim Vorfeld und
bei den Taxiways werden Investitionen anfallen. Die Umsetzung die-

ser Maßnahmen wird mit zeitweisen Behinderungen verbunden sein.
Beginn der Maßnahmen wird im Jahre 2017 sein.

4.5.4 Investitionsrisiken

Weitere kostenrelevante Risiken für den Konzern ergeben sich aus
notwendig gewordenen Sanierungsmaßnahmen veralteter Liegen-
schaften. Aufgrund wirtschaftlicher Zwänge in den vergangenen 
Jahren mussten einige notwendige Instandhaltungsarbeiten zeitlich
verschoben werden. Besonders im Bereich der Parkhäuser, Entwäs-
serungsanlagen und Flugzeughallen werden in naher Zukunft weiter-
hin zum Teil erhebliche finanzielle Mittel zur Sanierung notwendig. 
In den Wirtschaftsplanungen der nächsten Jahre wurde dies bereits
berücksichtigt.

4.5.5.Personalrisiken

Nach einem EUGH-Urteil müssen Bereitschaftszeiten als Arbeits-
zeiten anerkannt werden. Im Sinne dieses Urteils könnte eine EU-
Richtlinie erlassen werden, die zur Folge hätte, dass die Mitarbeiter
der Werkfeuerwehr nur noch maximal acht bis zehn Stunden am
Flughafen verbringen dürfen. Bislang ist ein 24-Stunden-Dienst 
möglich. Bei Umsetzung dieser EU-Richtlinie müsste die FNG unter
Berücksichtigung der betrieblich erforderlichen Personalstärke zu-
sätzliches Personal einstellen.

4.5.6. Leistungswirtschaftliche Risiken

Im Bereich der Vorfeldflächen könnten in Folge einer rechtlichen Ver-
schärfung durch die Landesumweltbehörde erhebliche Mehraufwen-
dungen beim Betanken und Enteisen der Luftfahrzeuge entstehen.
Derzeit erfolgt die umweltrechtliche Zuordnung dieser Flächen 
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analog der öffentlicher Straßen. Es besteht jedoch die Möglichkeit,
dass diese Flächen wie Tankstellenflächen betrachtet werden. Dies
hätte zur Folge, dass neben einer Versiegelung auch eine aufwändige
Überwachung der Vorfeldflächen notwendig werden würde.

Bei der Durchführung von Starts und vor allem von Landungen wird
das Anflugverfahren in verschiedene Kategorien eingeteilt. Je
schlechter die Wetterbedingungen und somit auch die Sicht, umso
höher die erforderliche Kategorie. Normalerweise kann der Flughafen
mit der Kategorie III angeflogen werden, was auch die Landung bei
schlechten Sichtverhältnissen erlaubt. Umgesetzt ist der Einsatz
eines Präzisionsanflugsystems in Verbindung mit der Zulassung eines
sogenannten LOC/DME für Anflug 28. Ein erhöhtes Risiko in diesem
Zusammenhang besteht darin, dass die Forderung auf Umsetzung
des Anflugverfahrens nach Annex 14-Richtlinien (ICAO) umgesetzt
werden müsste. Dies würde erhebliche Kosten in Höhe von rund
1.200 TEUR für einen Waldumbau zur Folge haben. 

Durch jahrelange Übungen der Werkfeuerwehr mit Löschschaum
wurden die darin enthaltenen Schadstoffe PFC in mehreren Berei-
chen des Flughafens Nürnberg ausgebracht. 
Die Schadstoffherde und die Ausbreitung sind weitgehend einge-
grenzt und werden regelmäßig in einem Monitoring überprüft, um
Veränderungen / Ausbreitungen feststellen zu können.
Bei durch Behörden vorgenommenen Untersuchungen der Bereg-
nungsbrunnen im Knoblauchsland und der dortigen Nutzpflanzen
lagen die Analysen für PFC unter der Nachweisgrenze. Dies gilt auch
für die vom Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
(LGL) im Bereich der Ziegellach untersuchten Beeren und Pilze. Eine
Gefährdung von Mensch und Tier liegt nicht vor. 
Um den Schadstofftransport, dessen Ausbreitung und Frachten be-
urteilen zu können, wurde vom Flughafen Nürnberg ein Sachverstän-

digenbüro beauftragt, ein hydrogeologisches Gutachten zu er-
stellen. Das Basismodell mit den Grundwasserströmungen lag Mitte
Dezember 2014 vor. Dadurch wurde ersichtlich, dass für das Grund-
wassermodell detaillierte Aussagen über Konzentrationen in den 
verschiedenen Tiefen notwendig sind. An 15 Messstellen am Haupt-
schadensort Löschbecken Ost wurden Probenahmen durchgeführt.
Für das Grundwassermodell wurde die Erhebung weiterer Daten 
über Abflussmengen im Einzugsbereich des Flughafens Nürnberg
notwendig. Im Juni 2015 wurde das Grundwassermodell fertiggestellt
und behördlich akzeptiert.
Nach vorgeschalteter Ausschreibung wurde im Juni 2015 ein Gutach-
terbüro beauftragt, auf Grundlage des Grundwassermodells ein 
Sicherungs- und Sanierungskonzept zu entwickeln.
Im Mai 2016 wurde dieses dem Flughafen Nürnberg und allen betei-
ligten Behörden vorgestellt, diskutiert und auch auf seine wirtschaft-
liche Tragfähigkeit hin überprüft.
Auf das Sicherungs- und Sanierungskonzept aufbauend wurde die
Sicherungsplanung beauftragt, welche die detaillierte Realisierung
des Konzeptes ausarbeitet und den zuständigen Behörden zur 
Genehmigung vorgelegt wird. Danach erfolgt Ausschreibung und Um-
setzung des Projektes.

Eine Rückstellung von 10.063 TEUR für die nächsten 10 Jahre wurde
dafür bereits gebildet.

Die Realisierung der Vorversuche, die einen wesentlichen Teil der 
weiteren Sanierungsplanung ausmachen, hat sich durch neue, geo-
logisch bedingte Erkenntnisse verzögert. Die Behörden wurden 
hierüber informiert. Der Beginn der Vorversuche wird voraussichtlich
im Frühjahr 2017 starten. 
Der Dauerbetrieb der Grundwasserreinigung am Löschbecken Ost
mit einem von der Fa. Cornelsen Umwelttechnologie GmbH ent-
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wickelten Verfahren liefert weiterhin überzeugende Ergebnisse, so
dass auf Wunsch der beteiligten Behörden zusätzlich zwei weitere
Brunnen an die Sanierungsanlage angeschlossen wurden und da-
durch der Volumenstrom des zu reinigenden Grundwassers signifi-
kant erhöht werden konnte. Die Anlage reinigt jetzt konstant 2 m3/h
mit PFC und anderen Schadstoffen verunreinigtes Wasser ab. Bisher
wurden so bereits über 2 Kilogramm PFC entfernt. 
Der geplante Termin für die Fertigstellung der Sanierungsplanung
wird sich bedingt durch die zeitlich und fachlich aufwendigen Abstim-
mungen über die luftrechtliche Erlaubnis der geplanten Geometrie
des Auffüllkörpers mit der Regierung und der DFS, der Klärung der
Entwässerungssituation des Auffüllkörpers in die Rathsbergstraße
und weiteren Erkundungen und Pumpversuchen zur Planung und 
Bemessung der Abstromsicherung in Abstimmung mit dem Natur-
schutz und den bayerischen Staatsforsten aus heutiger Sicht bis
Mitte des Jahres verzögern.
Die Behörden sind davon unterrichtet.

In der Gesamtbetrachtung der Chancen und Risiken des Konzerns ist
aktuell davon auszugehen, dass der Fortbestand der Gesellschaft
nicht gefährdet ist.

Nürnberg, den 27. Februar 2017

Flughafen Nürnberg
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Dr. Michael HUPE
Geschäftsführer
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2016

PASSIVSEITE                                                                                                                                                          31.12.2016                                         Vorjahr
                                                                                                                                                                                  EUR                             EUR                                 EUR                           
A. EIGENKAPITAL 
I.  Gezeichnetes Kapital                                                                                                                                               43.124.000,00            43.124.000,00
II.  Kapitalrücklage                                                                                                                                                        104.191.240,94              94.191.240,94
III. Konzernbilanzverlust                                                                                                                                             (45.201.020,15)          (46.905.203,06)
                                                                                                                                                                                          102.114.220,79             90.410.037,88

B. RÜCKSTELLUNGEN
1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen                                       3.206.468,00                                                   3.441.019,00
2. Steuerrückstellungen                                                                                                                409.993,00                                                                  0,00
3.  Sonstige Rückstellungen                                                                                                     24.688.918,99                                                  19.652.504,17
                                                                                                                                                                                           28.305.379,99              23.093.523,17

C. VERBINDLICHKEITEN
1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                                                56.259.345,59                                                  66.255.177,92
2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                         2.025.384,56                                                  4.254.268,38
3.  Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                      1.729.262,18                                                    1.300.275,74
     - davon aus Steuern: EUR 663.675,29 (Vj.: EUR 698.876,64)                                                                                                    
     - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 9.763,16 (Vj.: EUR 591.241,80)                               
                                                                                                                                                                                           60.013.992,33             71.809.722,04

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                         5.209.203,67               5.856.124,25

                                                                                                                                                                                                   195.642.796,78             191.169.407,34

        AKTIVSEITE                                                                                                                                                                                                                                                                            31.12.2016                                        Vorjahr
                                                                                                                                                                                                                                                                                                     EUR                              EUR                               EUR                         
A.    ANLAGEVERMÖGEN
I.     Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                                                                                                   
       1.     Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
              und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                                                                                                                 1.011.425,00                                                       539.165,00
       2.    Geleistete Anzahlungen                                                                                                                                                                                                                   175.595,45                                                        124.173,51
                                                                                                                                                                                                                                                                                                              1.187.020,45                  663.338,51
II.     Sachanlagen
       1.     Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken                                                       127.059.915,00                                              132.202.001,00
       2.   Technische Anlagen und Maschinen                                                                                                                                                                                        29.830.955,00                                                 32.859.182,00
       3.   Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                                                                                                           4.715.114,00                                                   4.532.276,00
       4.   Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                                                                                                                                                                          2.691.636,50                                                    1.471.500,99
                                                                                                                                                                                                                                                                                                         164.297.620,50           171.064.959,99
III.    Finanzanlagen
       1.     Beteiligungen                                                                                                                                                                                                                                                                            37.150,00                     37.150,00
                                                                                                                                                                                                                                                                                                          165.521.790,95           171.765.448,50

B.   UMLAUFVERMÖGEN
I.     Vorräte
       1.    Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe                                                                                                                                                                                                      655.394,68                                                      614.340,76
       2.   Waren                                                                                                                                                                                                                                                 832.345,28                                                       798.755,37
                                                                                                                                                                                                                                                                                                              1.487.739,96               1.413.096,13
II.    Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
       1.    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                                                        5.232.934,68                                                   4.727.546,21
       2.   Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht                                                                                                                  4.315,46                                                           2.664,05
       3.   Sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                                                 699.527,68                                                       319.667,86
                                                                                                                                                                                                                                                                                                              5.936.777,82              5.049.878,12
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks                                                                                                                                                                                          21.915.602,49             12.047.882,11
                                                                                                                                                                                                                                                                                                           29.340.120,27             18.510.856,36

C.    RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                                                                                                                                    780.885,56                  893.102,48
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         195.642.796,78            191.169.407,34
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                                                                                                                                                                                                                                                                2016  Vorjahr
                                                                                                                                                                                                                                                    EUR                                  EUR                                EUR  
1.    Umsatzerlöse                                                                                                                                                                                                                                   95.454.855,85             92.312.405,04
2.    Andere aktivierte Eigenleistungen                                                                                                                                                                                                    686.913,93                    766.174,82
3.    Sonstige betriebliche Erträge                                                                                                                                                                                                             716.203,95                 3.513.887,71            
        - davon aus der Währungsumrechnung EUR 4.080,27 (Vj.: EUR 3.168,83)
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
4.   Materialaufwand
        a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren                                                                               (4.275.813,28)                                                      (4.039.186,96)          
        
        b) Aufwendungen für bezogene Leistungen                                                                                                                                     (11.401.079,51)                                                       (12.174.641,63)          
                                                                                                                                                                                                                                                                   (15.676.892,79)            (16.213.828,59)          
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
5.    Personalaufwand
        a) Löhne und Gehälter                                                                                                                                                                         (34.086.438,38)                                                    (33.667.436,48)          
        
        b) Soziale Abgaben und  Auf wendungen für Altersversorgung und für Unterstü tzung                                                           (8.438.281,36)                                                       (8.727.993,02)
        - davon für Altersversorgung: EUR 2.146.211,42 (Vj.: EUR 2.393.559,11)
                                                                                                                                                                                                                                                                   (42.524.719,74)            (42.395.429,50)          
                                                                                                                                                                                                                                               
6.    Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen                                                                          (12.971.887,66)           (13.004.041,06)

7.     Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                                                                                                                                         (16.097.681,27)            (15.623.005,32)
        - davon aus Währungsumrechnung: EUR 156,11 (Vj.: EUR 165,01)                                                                                                                     
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
        
8.    Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                                                                                                                                                                              244.378,76                     371.547,42
        - davon aus der Abzinsung von Rückstellungen:
        EUR 243.866,09 (Vj.: EUR 369.807,58)

9.    Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                                                                                                                                                                            (7.250.098,76)               (8.715.103,48)
        - davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen:
        EUR 949.183,13 (Vj.: EUR 1.240.985,65)

10.   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                                                                                                     (409.993,00)                             0,00
                                                                                                                                                                                                                                                                                        
11.   Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                                                                          2.171.079,27                1.012.607,04

12.   Sonstige Steuern                                                                                                                                                                                                                                 (466.896,36)                 (961.429,61)

13.  Konzernjahresüberschuss                                                                                                                                                                                                                1.704.182,91                        51.177,43           

14.  Verlustvortrag                                                                                                                                                                                                                                (46.905.203,06)          (46.956.380,49)

15.  Konzernbilanzverlust                                                                                                                                                                                                                               (45.201.020,15)            (46.905.203,06)

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2016

A. Allgemeine Angaben
Das Mutterunternehmen ist im Handelsregister des Amtsgerichts
Nürnberg unter HRB 818 eingetragen.

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2016 wurde nach den Vor-
schriften der §§ 290 ff. HGB erstellt.

Dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2016 liegen des Weiteren
die Vorschriften des Handelsgesetzbuches über die Rechnungslegung
von großen Kapitalgesellschaften sowie die ergänzenden Vorschrif-
ten des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung zugrunde.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-
kostenverfahren dargestellt.

Der Ausweis der Verbrauch- und Stromsteuern wurde im Zusammen-
hang mit der Umsetzung des BilRUG gegenüber dem Vorjahr geän-
dert. Im Vorjahr wurden die Verbrauch- und Stromsteuern (TEUR 511)
unter den sonstigen Steuern ausgewiesen. Darüber hinaus wurden
Erlöse in Höhe von TEUR 1.051 von den sonstigen betrieblichen 
Erträgen in die Umsatzerlöse umgegliedert. Eine Anpassung des Vor-
jahreswerts erfolgte jeweils nicht. Bei Anwendung des BilRUG hätten
sich im Vorjahr Umsatzerlöse von TEUR 93.874 ergeben.

Soweit Angaben wahlweise in der Bilanz bzw. der Gewinn- und Ver-
lustrechnung oder im Anhang angegeben sind, wurde der Ausweis im
Anhang gewählt, um die Klarheit der Darstellung zu verbessern.

Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss sind neben der Muttergesellschaft die Flug-
hafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg, die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürn-
berg, und die Flughafen Energie GmbH, Nürnberg, einbezogen, an der
die Muttergesellschaft zu jeweils 100 % unmittelbar beteiligt ist.

Konsolidierungsmethoden
Die Kapitalkonsolidierung erfolgte bei der Flughafen Nürnberg 
Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung und bei der AirPart
Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach der Buchwertmethode
auf den Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung der Tochtergesell-
schaften in den Konzernabschluss. Der Erstkonsolidierung der Flug-
hafen Nürnberg Energie GmbH zum 1. August 2009 lag die Neu-
bewertungsmethode zugrunde. Zeitpunkt der Erstkonsolidierung
war der Gründungszeitpunkt.
Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und Er-
träge zwischen den Unternehmen sind eliminiert. Zwischenergeb-
nisse waren im Berichtsjahr nicht zu eliminieren. Allerdings ergaben
sich aus in Vorjahren im Anlagevermögen eliminierten Zwischenge-
winnen im Geschäftsjahr Folgewirkungen bei den Abschreibungen.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden 
zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar,
vermindert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen
angesetzt. Die Anschaffungskosten beinhalten die Anschaffungs-
preise, Frachtkosten und andere Anschaffungsnebenkosten abzüglich
etwaiger Preisminderungen. Gesellschafterzuschüsse während der
Gründungszeit sind abgesetzt. Die Herstellungskosten werden zu
Vollkosten gemäß § 255 Abs. 2 HGB ermittelt. Die Herstellungskosten
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umfassen dabei auch die angemessenen Teile der allgemeinen Ver-
waltungskosten.

Die ausschließlich linear vorgenommenen Abschreibungen des Sach-
anlagevermögens orientieren sich, mit Ausnahme der Gebäude, an
den von der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen (ADV)
herausgegebenen Abschreibungssätze für abnutzbare Wirtschafts-
güter der Flughafenunternehmen.

Anlagegegenstände mit einem Wert ab EUR 150 bis EUR 1.000 
werden in einen jahrgangsbezogenen Sammelposten eingestellt und
linear über fünf Jahre abgeschrieben.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligungen werden
zu Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden
Wert angesetzt.

Die Bewertung der Vorräte erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungs-
kosten, die in einem ersten Schritt einem Niederstwerttest unter-
zogen werden. In einem zweiten Schritt erfolgt eine sog. Reich-
weitenanalyse, die das Risiko einer geringen Umschlagshäufigkeit ab-
deckt.

Der Ansatz der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände
erfolgt zu Nominalwerten. Soweit es sich um langfristige Forderun-
gen handelt, die unverzinslich sind, erfolgt der Ansatz zum Barwert.
Dem Ausfallrisiko bei Forderungen wird durch einzeln und pauschal
ermittelte Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks sind mit
Nominalwerten bewertet.

In den Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben/Einnahmen
vor dem Abschlussstichtag berücksichtigt, soweit sie Aufwendun-
gen/Erträge nach diesem Tag darstellen.

Das Eigenkapital ist zum Nennwert bewertet.

Der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen liegt ein versiche-
rungsmathematisches Gutachten zugrunde. Die Bewertung erfolgt
nach der „projected unit credit method" unter der Annahme folgender
Parameter:

-     Rechnungszinssatz ist der nach Maßgabe der Rückstellungsab-
     zinsungsverordnung ermittelte und von der Deutschen Bundes
     bank zum 31.12.2016 veröffentlichte durchschnittliche Marktzins-
     satz, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren 
     und einem Durchschnittszeitraum von zehn Jahren (Vorjahr: 
     sieben Jahre) ergibt. Er beträgt zum 31. Dezember 2016: 4,0 % p. a.

-    Rentenanpassungstrend während der Rentenlaufzeit sowie ein 
     Anwartschaftstrend über je 1,50 % pro Jahr.

-    Pensionierungsalter ist das vollendete 63. Lebensjahr.

-    Sterbetafeln gemäß „Richttafeln 2005 G“ von Klaus Heubeck.

Sonstige Rückstellungen werden unter Berücksichtigung künftiger
Preis- und Kostensteigerungen in Höhe des nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendigen Betrags bewertet. Unter 
Berücksichtigung des Einzelbewertungsgrundsatzes erfolgt die 
Bewertung der langfristigen sonstigen Rückstellungen unter Verwen-
dung eines individuellen laufzeitadäquaten Zinssatzes. Abweichend

3
Konzernanhang



39

hiervon wird die Abzinsung der Rückstellung für Jubiläumsver-
pflichtungen mit einer durchschnittlichen Restlaufzeit von 15 Jahren
ermittelt. Der Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen wird eine
durchschnittliche Restlaufzeit von einem Jahr zugrunde gelegt.

Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen bewertet.

Währungsumrechnung

Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden im Zeitpunkt der Erst-
verbuchung mit dem Geld- oder Briefkurs am Transaktionstag einge-
bucht. Zum Bilanzstichtag gab es keine Fremdwährungsforderungen
bzw. -verbindlichkeiten. Daher ist keine Fremdwährungsumrechnung
im Sinne einer Folgebewertung nach § 256a HGB erforderlich.

C. Erläuterungen zur Bilanz
Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie
die Abschreibungen des Geschäftsjahres ergeben sich aus dem 
Anlagespiegel (Anlage zum Anhang).

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen gegen
den Gesellschafter Freistaat Bayern in Höhe von TEUR 26 (i. Vj. 
TEUR 26) enthalten, die in voller Höhe eine Restlaufzeit von über
einem Jahr besitzen.
In dem Posten Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks ist die kurzfristige Anlage von flüssigen Mitteln des Mutter-
unternehmens bei dem Gesellschafter Stadt Nürnberg in Höhe von
TEUR 10.000 (i. Vj. TEUR 0) enthalten.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Die Strukturierungsgebühren, Änderungsprovision und Bearbei-
tungsprovision aus dem Konsortialdarlehen werden gleichmäßig auf
die Laufzeit des Konsortialdarlehens verteilt und betragen zum
31. Dezember 2016 TEUR 512 (i. Vj. TEUR 572).

Steuern
Der Berechnung der Steuern liegt der individuelle Steuersatz des 
Organkreises der FNG mit 31,5 % zugrunde.

Passive latente Steuern resultieren aus dem nur handelsrechtlich zu-
lässigen Ansatz aus den steuerrechtlich differierenden Abschrei-
bungsbeträgen auf Gebäude sowie aus den unterschiedlichen
Wertansätzen langfristiger Rückstellungen. Aktive latente Steuern
sind auf die handels- und steuerrechtlich voneinander abweichenden
Wertansätze der Altersteilzeitguthaben sowie auf die unterschied-
lichen Bewertungsansätze kurz- und langfristiger Rückstellungen 
zurückzuführen. Nach Verrechnung der aktiven und passiven latenten
Steuern ergibt sich im Rahmen einer Gesamtdifferenzbetrachtung
ein Überhang aktiver latenter Steuern in Höhe von TEUR 1.654, 
welcher in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB
nicht aktiviert wird.

Des Weiteren waren latente Steuern aus Konsolidierungsmaßnah-
men nicht anzusetzen. Aus der in Vorjahren erfolgten Zwischenge-
winneliminierung im Anlagevermögen ergäben sich grundsätzlich
aktive latente Steuern. Diese sind aufgrund der Ergebnissituation und
der Ergebnisplanung bis zum voraussichtlichen Abbau der Differenz
nicht anzusetzen, da nicht mit einer Steuerentlastung zu rechnen ist.
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Eigenkapital
Der Konzernbilanzverlust in Höhe von TEUR 45.201 setzt sich aus

dem Verlustvortrag in Höhe von TEUR 46.905 und dem Konzern-

jahresgewinn in Höhe von TEUR 1.704 zusammen.

Die Kapitalrücklage hat sich wie folgt entwickelt:
                                                                                                                           TEUR

Stand 1. Januar 2016                                                                                      94.191

Zuzahlung Gesellschafter                                                                           10.000

Stand 31. Dezember 2016                                                                               104.191

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstel-

lungen für Entsorgung PFC (TEUR 10.063), Rückstellungen für Droh-

verluste (TEUR 4.209), Rückstellungen für Lärmschutzmaßnahmen

(TEUR 2.419), Rückstellungen für Verkehrsförderung (TEUR 2.803),

Rückstellung für ausstehende Rechnungen (TEUR 1.396), Rückstel-

lung für Hindernisbeseitigung (TEUR 133) sowie Sanierungs- und 

Instandhaltungsverpflichtungen (TEUR 368). Aufgrund personeller

Verpflichtungen wurden Rückstellungen in Höhe von TEUR 2.783 

gebildet.
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Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem nach-
folgenden Verbindlichkeitenspiegel (Vorjahreszahlen sind in Klam-
mern vermerkt).

                                                                    davon mit einer Restlaufzeit
                                                                                             Gesamtbetrag 31.12.2016          bis zu einem Jahr             von einem bis zu fünf Jahren             über fünf Jahre

                                     TEUR             TEUR                                        TEUR                TEUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                       56.259                             10.109                                                   40.000                               6.150
                                                                                                                       (66.255)                             (7.955)                                                  (39.250)                          (19.050)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                 2.026                               2.026                                                              0                                      0
                                                                                                                         (4.254)                            (4.254)                                                            (0)                                    (0)
Sonstige Verbindlichkeiten                                                                            1.729                                1.729                                                              0                                      0
                                                                                                                         (1.300)                             (1.300)                                                            (0)                                    (0)
                                                                                                                         60.014                             13.864                                                   40.000                               6.150
                                                                                                                              (71.809)                            (13.509)                                                     (39.250)                           (19.050)

In den Verbindlichkeiten sind antizipative Posten in Höhe von insge-
samt TEUR 109 enthalten. Die antizipativen Verbindlichkeiten stellen
in voller Höhe Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten dar und
betreffen nach dem Bilanzstichtag zu leistende Zinsen (antizipative
Zinsabgrenzung).

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich 
um die Vorauszahlung von Mieteinnahmen, die linear über den die
Vorauszahlung betreffenden Zeitraum aufgelöst wird.
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlöse

                                                                                                   2016             2015 

                                                                                                  TEUR    TEUR
a) Flughafenleistungen
     Entgelte
          Landeentgelte                                                       10.824                     10.411
          Passagierentgelte                                                 16.816                    16.330
          Abstellentgelte                                                        1.257                       1.184
          Sicherheitsentgelte                                                2.301                      2.375
          Abfertigungsentgelte (netto)                             26.832                    25.735
          Sonderleistungen                                                   1.940                      1.883
     
                                                                                           59.970                    57.918

b) Miet- und Pachteinnahmen                                     10.206                   10.394
c) Nebeneinnahmen aus Mietverträgen                       1.232                       1.156
d) Konzessions- und Umsatzabgaben                          2.325                     2.308
e) Erlöse aus Hilfsbetrieben und Diensten                 4.680                      3.417
f) Umsatzerlöse aus
          Duty-Free- /Gate-, Nürnberg Store                   4.480                      4.275
          Airport-Shop                                                              987                         914
          Parkplatzanlagen                                                 10.492                   10.464
          
g) Umsatzerlöse aus Stromlieferungen                          997                       1.391
     Netzentgelten                                                                   86                           75
          
                                                                                                35.485                    34.395
                                                                                                95.455                     92.312

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde 
Erträge in Höhe von TEUR 596, welche im Wesentlichen aus Nach-
berechnungen für Vorjahre, Anlagenabgängen, Erträgen aus der Auf-
lösung von Rückstellungen und Mietnebenkostenabrechnungen 
des Vorjahres resultieren.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten perioden-
fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 467, welche im Wesent-
lichen aus Nachzahlungen für Mietnebenkosten für Vorjahre, aus
Buchverlusten beim Anlagenabgang und aus Forderungsverlusten 
resultieren.
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E. Sonstige Angaben
Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen folgende finanzielle Verpflichtungen:

davon mit einer Restlaufzeit
                                       bis zu                  von einem    über fünf    Gesamtbetrag
                             einem Jahr   bis zu fünf Jahren           Jahre            31.12.2016

                                       TEUR                            TEUR           TEUR                     TEUR
Leasing-
verpflichtungen           408                              307                  0                        715
Erbbaurechte                  35                              140           2.415                   2.590
                                          443                               447            2.415                     3.305

                     Nominalvolumen        Positive              Negative           Saldo der
                                                         Marktwerte       Marktwerte      Marktwerte
                             31.12.2016            31.12.2016          31.12.2016         31.12.2016

                                          TEUR                   TEUR                   TEUR                  TEUR
Zinswaps                    58.300                                            - 10.274              - 10.274

Das Bestellobligo aus laufenden Bauvorhaben lag zum 31. Dezember
2016 bei EUR 0,9  Mio.

Bewertungseinheiten
Zum Zwecke der Absicherung von Zinsänderungsrisiken aus 
Bankfinanzierungen werden marktübliche Zinsswaps eingesetzt. 
Die Kontrakte werden fast ausschließlich über deutsche Kredit-
institute abgeschlossen. Hierbei handelt es sich um Mikro-Hedges,
die als Bewertungseinheit gemäß § 254 HGB klassifiziert werden. 
Die Abbildung der Bewertungseinheit in der Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung erfolgt unter Anwendung der sogenannten
„Einfrierungsmethode“.
Die Kreditverzinsung erfolgt unter Anwendung des Euribor und wird
durch entsprechende Zinsswaps abgesichert. Zum 31. Dezember
2016 bestehen sechs Zinsswaps, die in den Jahren 2006 bis 2009 
abgeschlossen wurden und Laufzeiten bis maximal 2024 aufweisen.
Die den Zinsswaps zugrunde liegenden Nominalvolumina sowie
deren beizulegende Zeitwerte sind in der folgenden Tabelle aufge-
führt. Als beizulegende Zeitwerte ergeben sich folgende Werte:

Die Bewertung der Finanzinstrumente wird von externen Finanzpart-
nern durchgeführt und erfolgt auf der Basis aktueller Marktdaten
unter der Verwendung marktüblicher Bewertungsmethoden. Auf-
grund der Übersicherung der Grundgeschäfte durch die abgeschlos-
senen Zinsswaps wurde im Vorjahr eine Drohverlustrückstellung
gebildet, die zum Bilanzstichtag in Höhe von EUR 2,2 Mio. unter den
sonstigen Rückstellungen ausgewiesen wird.

Infolge der Planung, im Jahr 2020 eine Umfinanzierung vorzunehmen
und damit die bestehende Finanzierung, (Konsortialdarlehen und
Swaps) abzulösen, wurde im Jahresabschluss 2016 eine Rückstellung
für (die prognostizierten) negativen Marktwerte der Swaps gebildet.
Die Zuführung dieser Rückstellung belastete das Finanzergebnis mit
EUR 1,9 Mio.

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer im Konzernkreis während
des Geschäftsjahres 2016
Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 880 Mitarbeiter im Konzern
beschäftigt. Diese setzen sich wie folgt zusammen:
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                                                                         FNG    FNSG    APG    FNEG    Gesamt
Stammpersonal                                          478          31     242            1           752
Auszubildende / Praktikanten                   16           0         0           0              16
Altersteilzeitmitarbeiter (Ruhephase) /
Versorgungsempfänger                                9           0         0           0               9
Geringfügig Beschäftigte                               1         45        57           0           103
                                                                          504          76     299             1           880

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer wird nach der Anzahl
der bestehenden Arbeitsverhältnisse ermittelt.
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Organmitglieder
Geschäftsführung
Geschäftsführer der Muttergesellschaft ist bzw. war im Berichtsjahr

Herr Dr. Michael HUPE, Dipl.-Wirtsch.-Ing., Nürnberg

Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats sind bzw. waren im Berichtsjahr

Vorsitzender
Herr Staatsminister Joachim HERRMANN
Bayer. Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr

Stellvertretende Vorsitzende
Herr Oberbürgermeister Dr. Ulrich MALY, Stadt Nürnberg

Herr Friedrich BAUER, Arbeitnehmervertreter

Mitglieder
Herr Staatsminister Dr. Markus SÖDER
Bayer. Staatsministerium der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat

Frau Ministerialdirigentin Dr. Ulrike WOLF 
Bayer. Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie

Herr Dr. Michael FRAAS
Berufsm. Stadtrat, Stadt Nürnberg

Herr Thorsten BREHM, Stadtrat, Stadt Nürnberg

Herr Thomas BÖLCH, Arbeitnehmervertreter
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Frau Antonia KRAUS, Arbeitnehmervertreterin (bis 29.04.2016)

Frau Daniela Losse, Arbeitnehmervertreterin (ab 29.04.2016)

Erleichterungen für Konzern-Tochterunternehmen.
Die Tochtergesellschaften Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft
mit beschränkter Haftung und AirPart Gesellschaft mit beschränkter
Haftung werden die Voraussetzungen des § 264 Abs. 3 HGB erfüllen
und verzichten daher unter teilweiser Inanspruchnahme des § 264
Abs. 3 HGB auf die Erstellung eines Lageberichts sowie auf die 
Offenlegung ihrer Jahresabschlussunterlagen.

Angaben gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB
Das Konzernabschlussprüferhonorar setzt sich im laufenden 
Geschäftsjahr wie folgt zusammen:

Abschlussprüfungsleistungen TEUR 43
Andere Bestätigungsleistungen TEUR 6

Ergänzende Angaben zu Konzern-Kapitalflussrechnung
Für die Abgrenzung des Finanzmittelfonds ist der Zahlungsmittel-
bestand entsprechend DRS 21 des DRSC berücksichtigt. Er enthält
den Bilanzposten „Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks“. Zur Deckung des Liquiditätsbedarfs notwendige kurzfristige
Kontokorrentverbindlichkeiten bestehen zum Abschlussstichtag nicht.

Nürnberg, den 27. Februar 2017

Flughafen Nürnberg 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Dr. Michael HUPE
Geschäftsführer



Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2016

                                                                                                                                                                                                       Anschaffungs- und Herstellungskosten                                                                Abschreibungen                                                              Abschreibungen                                            Restbuchwerte
                                                                                                                                                        01.01.2016               Zugänge             Abgänge         Umbuchungen          31.12.2016               01.01.2016               Zugänge                                             Abgänge                31.12.2016                 31.12.2016                 31.12.2015
                                                                                                                                                                        EUR                EUR                EUR                     EUR                       EUR                           EUR                      EUR                                                    EUR                             EUR                            EUR                            EUR
         Aufwendungen für die Ingangsetzung und

          Erweiterung des Geschäftsbetriebs                                                                                                      
                                                                                                                                                           310.000,00                    0,00        310.000,00                      0,00                         0,00             310.000,00                      0,00                                    310.000,00                           0,00                          0,00                          0,00
A.      Anlagevermögen
          I.    Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                             
          1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
               und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
               solchen Rechten und Werten                                                                                      5.733.075,78         635.788,94                     0,00           136.442,46           6.505.307,18            5.193.910,78           299.971,40                                                 0,00             5.493.882,18             1.011.425,00             539.165,00
          2.   Geleistete Anzahlungen                                                                                                    124.173,51           109.311,45                     0,00            - 57.889,51               175.595,45                         0,00                      0,00                                                 0,00                           0,00                175.595,45                 124.173,51
                                                                                                                                                         5.857.249,29          745.100,39                     0,00             78.552,95          6.680.902,63            5.193.910,78           299.971,40                                                 0,00             5.493.882,18             1.187.020,45               663.338,51

          II.  Sachanlagen
          1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
               der Bauten auf fremden Grundstücken                                                               288.699.589,33       1.144.270,21            87.957,20             51.093,94     289.806.996,28       156.497.588,33        6.295.764,82                                        46.271,87         162.747.081,28        127.059.915,00      132.202.001,00
          2.  Technische Anlagen und Maschinen                                                                     154.440.538,49      2.096.602,41        2.186.167,59               70.133,31        154.421.106,62       121.581.356,49         5.192.862,72                                   2.184.067,59          124.590.151,62         29.830.955,00         32.859.182,00
          3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                        35.744.757,30        1.311.150,93        1.141.350,88              67.465,79         35.982.023,14         31.212.481,30         1.183.288,72                                   1.128.860,88           31.266.909,14             4.715.114,00           4.532.276,00
          4.  Geleistete Anzahlungen u. Anlagen im Bau                                                              1.471.500,99       1.554.405,14            67.023,64        - 267.245,99           2.691.636,50                         0,00                      0,00                                                 0,00                           0,00            2.691.636,50            1.471.500,99
                                                                                                                                                     480.356.386,11      6.106.428,69      3.482.499,31           - 78.552,95      482.901.762,54       309.291.426,12       12.671.916,26                                  3.359.200,34        318.604.142,04        164.297.620,50        171.064.959,99
          III. Finanzanlagen
               Beteiligungen                                                                                                                     59.000,00                    0,00                     0,00                      0,00               59.000,00                21.850,00                      0,00                                                 0,00                  21.850,00                  37.150,00                 37.150,00
                                                                                                                                                           486.582.635,40      6.851.529,08       3.792.499,31                       0,00       489.641.665,17        314.817.186,90       12.971.887,66                                   3.669.200,34          324.119.874,22         165.521.790,95        171.765.448,50   
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Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2016

                                                                                                        2016                               2015
                                                                                      TEUR                             TEUR                  

 Periodenergebnis                                                                                                                                                                                                    1.704                                   51
 Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens                                                                                                                            12.972                          13.004
 Zunahme/Abnahme der langfristigen Rückstellungen                                                                                                                                    - 677                          - 1.346
 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge                                                                                                                                 - 183                               - 56
 Cashflow nach DVFA/SG                                                                                                                                                                                      13.816                           11.653
 Abnahme/Zunahme der kurzfristigen Rückstellungen                                                                                                                                   2.629                           - 1.919
 Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens                                                                                               - 16                                - 31
 Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva 
 (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                                                                 - 783                                768
 Abnahme/Zunahme der kurzfristigen Rückstellungen, der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Passiva (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                    - 2.447                          - 2.488
 Erträge aus Zuschüssen                                                                                                                                                                                               0                             - 500
 Zinsaufwendungen/Zinserträge                                                                                                                                                                         7.006                            8.344
Steueraufwendungen                                                                                                                                                                                                410                                    0
 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten                                                                                                                                                          0                             - 287
 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                                                                                                                                                     20.615                          15.540
 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens                                                                                                139                                 121
 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen                                                                                                                     - 6.106                            - 7.115
 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen                                                                                                        - 745                             - 401
 Erhaltene Zinsen                                                                                                                                                                                                            0                                     1
 Cashflow aus der Investitionstätigkeit                                                                                                                                                             - 6.712                          - 7.394
 Einzahlungen von Gesellschaftern in die Kapitalrücklage                                                                                                                           10.000                          47.500
 Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen                                                                                                                                                                0                               500
 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten                                                                                                                                                 - 10.000                       - 43.500
 Auszahlungen für Zinsen                                                                                                                                                                                    - 4.035                         - 10.137
 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                                        - 4.035                          - 5.487
 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds                                                                                                                               9.868                            2.659
 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode                                                                                                                                                     12.048                            9.389
 Finanzmittelfonds am Ende der Periode                                                                                                                                                                  21.916                           12.048
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 

                                                                                                             Gezeichnetes Kapital          Kapitalrücklage         Konzernbilanzverlust           Konzerneigenkapital
                                                                                                                                             EUR                                EUR                                         EUR                                           EUR
Stand zum 1. Januar 2015                                                                     43.124.000,00             46.691.240,94                    - 46.956.380,49                      42.858.860,45
Einzahlung in die Kapitalrücklage                                                                                             47.500.000,00                                                                      47.500.000,00
Konzernjahresüberschuss                                                                                                                                                                      51.177,43                                 51.177,43

Stand zum 31. Dezember 2015                                                             43.124.000,00             94.191.240,94                    - 46.905.203,06                       90.410.037,88
Einzahlung in die Kapitalrücklage                                                                                             10.000.000,00                                                                     10.000.000,00
Konzernjahresüberschuss                                                                                                                                                               1.704.182,91                           1.704.182,91

Stand zum 31. Dezember 2016                                                                43.124.000,00            104.191.240,94                     - 45.201.020,15                        102.114.220,79
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Bestätigungsvermerk FNG Konzern
In dem vorstehenden, zur Offenlegung bestimmten verkürzten Konzern-
abschluss wurden einzelne Angaben gemäß § 286 Abs. 4 HGB zutref-
fend unterlassen. Zu dem vollständigen Jahresabschluss und dem
Lagebericht haben wir den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers:
Wir haben den von der Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Nürnberg, aufgestellten Konzernabschluss - 
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Kapital-
flussrechnung und Eigenkapitalspiegel - und den mit dem Lagebericht
des Mutterunternehmens zusammengefassten Konzernlagebericht
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüft.
Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verant-
wortung des gesetzlichen Vertreters der Gesellschaft. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung
eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzernlage-
bericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Konzernlagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens- Finanz- und Ertragslage wesent-
lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld

des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise
für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst
die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungs-
kreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen des gesetzlichen
Vertreters sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzern-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Nürnberg, den 2. März 2017
Rödl & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

            Dr. Keller Nestmann
    Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Bericht des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat wurde während des Geschäftsjahres über die 
Betriebs- und Finanzverhältnisse der Gesellschaft und des Konzerns
durch die Geschäftsführung laufend unterrichtet. Er hat alle 
wichtigen Angelegenheiten und grundsätzlichen Fragen in seinen 
Sitzungen eingehend beraten. Hierbei konnte sich der Aufsichtsrat
überzeugen, dass die Geschäfte ordnungsgemäß, unter Beachtung
des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsanweisung, geführt 
wurden.

Den Jahresabschluss und den Konzernabschluss der Gesellschaft 
für das Geschäftsjahr 2016 hat Rödl & Partner GmbH geprüft und 
mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Die Prüfungsgesellschaft hat weiterhin bestätigt, dass sie bei der
Durchführung ihrer Arbeiten die Prüfungsgrundsätze für die Prüfung
nach § 53 Abs. 1 HGrG beachtet hat. Der Aufsichtsrat billigt den 
Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2016.

Er stimmt dem Geschäftsbericht der Geschäftsführung für das 
Geschäftsjahr 2016 einschließlich des zusammengefassten Lage-
berichts für die Gesellschaft und den Konzern zu.
Er empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss
in der vorgelegten Form zu genehmigen.

Nürnberg, im März 2017

Für den Aufsichtsrat 
Der Vorsitzende
Staatsminister Joachim Herrmann, 
Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr
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